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Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Bad Gaſtein, 3. Auguſt. Der Kaiſer wohnte 
pa Abend einer Soirée bei der Gräfin Lehn⸗ 

orff bei. Bei der heutigen Morgenpromenade be⸗ 
grüßte Allerhöchſtderſelbe den geſtern Abend hier 
eingetroffenen ruſſiſchen Militär» Attaché, Fürſten 
Dolgotudi, welcher Se. Majeſtät auf dem Spazier⸗ 
gange begleitete und nebſt dem Kriegsminiſter 

eneral⸗Lieutenant Bronſart v. Schellendorff zur 
Tafel befohlen iſt. 

Bad Gaſtein, 3. Auguſt. Die Leiche Berndal's 
wird 90 5 Abend 6 Uhr von dem Oberhofprediger 
Dr. Kögel eingeſegnet und erfolgt alsdann die 
Ueberführung nach Berlin. 

i Dresden, 3. Auguſt. Der König und die 
Königin ſind heute früh in ſtrengſtem Incognito 
auf einige Tage nach der Inſel Rügen 11 
Haag, 3. Auguſt. Der Marineminiſter Van Erp 
Taalman Kiß iſt durch den Capitän der Marine 


Gericke erſetzt worden. 
| Paris, 3. ra Der Präſident Grévy 
| En geftern den Beſuch des deutſchen Botſchafters 
Fürſten v. Hohenlohe. 
Belgrad, 3. Auguſt. In Erwiderung auf die 
i Notification des hieſigen Metropoliten Theodoſius 
beglückwünſchten ihn der Metropolit und die 
rumäniſche an zu ſeiner Erhebung auf den erz⸗ 
biſchöflichen Stuhl und erkannten ihn als das 


. 


E 
Oberhaupt der autocephalen Kirche in Serbien an. 
: Petersburg, 3, Auguft Wie aus Mernoje ge: 
} meldet wird, find bei dem Erd beben in Belovodsk 
4 und Karabolty im Ganzen 54 Perfonen ums Leben 
gekommen und 64 verwundet worden. Die Erdſtöße 
; wiederholen ſich; die Bevölkerung tft in Beftiirzung 
N verſetzt. 


Politiſche Ueberſicht. 
‘ ? „Danzig, 4. Auguſt. 

Gin hochoffiziöſer Artikel der „Nordd. Allgem. 
Ztg.“, t e ene heute morgen telegraphiſch 
mitgetheilt iſt, wendet ſich gegen den Pgariſer 
„Temps“, ein Blatt, welches zu der franzöſiſchen 
Regierung in nahen Beziehungen ſteht. Der „Temps, 
171 eine Vermehrung des franzöſiſchen Kavallerie⸗ 
eſtandes an der deutſchen Grenze und zu dieſem 
Zwecke die Verlegung der Pariſer Kavallerie⸗ 
Divifion in die unmittelbare Nähe dieſer Grenze 
verlangt, — „um ſich gleich von heute an in die Rolle 
einzuleben, zu der ſie eines Tages berufen 1 5 würde, 
wenn die Ereigniſſe Frankreich zur Mobilmachung 
ſeiner Heeresmacht nöthigten.“ — „Die pate 
Gemeindeverwaltungen des Oſtens“ — ſo ſchloß 
der Artikel des „Temps“ — „md zur Darbringung 
ee Geldopfer für den Bau neuer Kaſernen 
. Wie ſchon erwähnt, legt die „Nordd. Allg. 3.” 

dieſen Auslaſſungen einen großen ſymptomatiſchen 
Werth bei; fie fürchtet, daß wenn ſchon angeſehene 

Organe wie der „Temps“ ſo unverblümt den Krieg 
Peu Deutſchland predigen, die Beſtrebungen der 
Deutſchen, mit Frankreich eine Politik der Ver: 
ſöhnung anzubahnen, vereitelt werden könnten, und 
ſchreibt u. a.: 

Trotz aller Verdächtigungen und Verleumdungen 
eines Theils der ausländischen Preſſe kann auch im 
Auslande kein aufrichtiger Zweifel daran beſtehen, daß 
die deutſche Politik der Friedensliebe und dem Friedens⸗ 
bedürfniß des deutſchen Volkes in vollſtem Maße ent⸗ 
ſpricht und daß Deutſchland ſicherlich unter keinen Um⸗ 
ſtänden beabſichtigt, ſeine Nachbaren anzugreifen; — aber 
: Keiner, dem das Wohl Deutſchlands am Herzen liegt, 
3 wird fid der Beſorgniß erwehren können, daß der von 
3 Frankreich feit 14 Jahren erſehnte Tag der Revanche 
koch immer das Mittel bietet, mit welchem jeder Partei⸗ 
ig mann in Frankreich ſeine Landsleute für ſich zu inter: 
4 men und wenn die Umſtände günſtig find, fortzureißen 

ermag. 

Dieſe Auslaſſungen ſcheinen den Zweck einer 
ernſten Warnung für Paris zu haben. Bekanntlich 
ſoll Ferrys Sturz größtentheils dem Umſtande zu⸗ 
e fein, (daß derſelbe zu Deutſchland eine 
reundliche Stellung einnahm; von ſeinem Nach⸗ 
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folger Freycinet weiß man, daß er früher wenigſtens 
von chauviniſtiſchen Revanchegelüſten keineswegs 
frei n Pen iſt. Und wenn auch verſichert wurde, 
daß in den Beziehungen Frankreichs zu Deutſchland 
durch den jüngſten Pariſer Miniſterwechſel keine 
Aenderung eintreten werde, ſo ſind doch offenbar 
Dinge geſchehen, und jene Auslaſſung des „Temps“ 
gehört dazu, die es in Berlin für nothwendig 
erſcheinen ließen, wieder einmal einen „kalten 
Waſſerſtrahl“ nach Paris zu richten. 

„Ob die Auslaſſungen der „Nordd. Allg. Z.“ 
mit den jüngſt aufgetauchten Gerüchten über eine 
Vermehrung der deutſchen Militärmacht in Ver⸗ 
bindung ſtehen, läßt ſich nicht erkennen. Jedenfalls 
hat der „Temps“ nur für eine Verlegung von 
Truppenkörpern, nicht von Vermehrung der 
Militärkraft geſprochen; denn ſchon bei dem jetzigen 
Zuſtande der franzöſiſchen Finanzen ſcheint auch in 
Paris keinerlei Neigung dazu vorhanden zu ſein, ganz 
abgeſehen davon, daß es unerfindlich wäre, wie 
Frankreich, in Madagascar, in Tongfing 2. 
engagirt, zu einer ſolchen Drohung gegen ſeinen 
Nachbarn — denn eine Vermehrung ſeines Militärs 
wäre eine ſolche — kommen ſollte. 


Das Project einer Zollunion zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Deutſchland, oder eigentlich Zollbündniſſes, 
wie es die Peſter „Politiſche Correſpondenz“ neuer⸗ 
dings nennt, bringt die Tſchechen wieder ſtark in 
Harniſch. Niemals, ſo ruft man mit allem Pathos 
aus, wird man auf Seite der nichtdeutſchen Völker⸗ 
ſchaften in Oeſterreich, auch nur die geringſte 
Bereitwilligkeit finden, Conceſſionen nach einer 
Richtung zu machen, welche ma ae in cin 
materielles wie politiſches Abhängigkeitsverhältniß 
zu Deutſchland zu bringen, geeignet iſt. Mit 
beſonderem Mißtrauen ſieht man ferner der bevor⸗ 
ſtehenden Zuſam menkunft Bismarcks mit 
Kalnocky entgegen. Noch iſt die Frage des Zoll⸗ 
bündniſſes nicht über eine a fey vage 


publiciſtiſche Erörterung hinausgediehen, und man 
kann vorläufig nur mit Sympathien und Anti⸗ 
pathien rechnen. Daß man auf tſchechiſch-polniſcher 
Seite auch nur die geringſte weitere Annäherung 
Oeſterreichs an Deutſchland fürchtet, iſt von jeher 
bekannt. Dieſe Antipathien werden indeß wohl 
nicht ſtark genug ſein, die kräftige Realiſirung eines 
von der ungariſchen Regierung allem Anſcheine 
nach gebilligten Projectes zu Behne wenn, wie 
es verlautet, Fürſt Bismarck und Graf Kalnocky 
ſich wirklich mit der möglichen Verwirklichung 


dieſes Projectes beſchäftigen werden. Die Volks⸗ | Dun. 
ſtimmung der Deutſchen in Oeſterreich iſt jeder 


wirthſchaftlichen Annäherung Oeſterreichs an Deutſch⸗ 
land günſtig, geſchähe ſie, in welcher erreichbaren 
Form immer; der Volksſtimmung entgegen be⸗ 
trachtet man nur in deutſchen Intereſſentenkreiſen 
(in den Kreiſen der Großinduſtriellen und 
Fabrikanten) und auch da nicht allgemein jede 
wirthſchaftliche deutſch⸗öſterreichiſche Annäherung 
mit ſcheelem Auge. 


Wieder eine „erfreuliche Stimme.“ 


Als neulich die gouvernementale „Nordd. Allg. 
Ztg.“ der nationalliberalen Partei in der von uns 
gekennzeichneten Weiſe den Text las, daß die 
Halle'ſchen Nationalliberalen mit den Freiſinnigen 
ein Wahlcompromiß geſchloſſen hatten und damit 
ihre Hinneigung nach links verriethen, da ant⸗ 
wortete die „Nationalliberale Correſpondenz“ u. A. 
mit folgendem Satze: 

ach Allem, was die maßgebenden Preßſtimmen 
und Redner der Nationalliberalen in den letzten Wochen 
über das Verhältniß der Parteien und die politiſche 
Situation geäußert, hätte man ſolche Vorwürfe wirklich 
nicht mehr erwarten ſollen. Was das angebliche 
Halle'ſche Compromiß betrifft, ſo iſt es überhaupt zweifel⸗ 
haft, ob es zu Stande komm. 

In Anknüpfung ſagt die in Halle erſcheinende 
„Saale= Zeitung“, wohl bemerkt, ſelbſt ein 
nationalliberales Organ: 

„Faſt täglich empfindet die „Nat.⸗Lib. Corr.“ 


© Vom heiligen Berge Andechs. 


Still und weltfern liegt zwiſchen den Hügel⸗ 
f geländen der bairiſchen Voralpen der er 
| von lieblichen Fluren und dunklen Waldmaſſen um: 
geben. Früher kamen nur ſelten Wanderer von 
München her an ſein Geſtade. Nun führen aber 
zwei Eiſenhahnen im Norden und im Süden nahe 
an ſeinen Ufern vorbei und ſeit der Zeit gilt er als 
ein angenehmes Ausflugsziel für die 10 Ge 
N. kaum einer Stunde hält unſer Bug an der 
tation Graffrath mitten im Walde. Wir müſſen 
erſt eine Hügellehne auf freundlichem Pfade über⸗ 
ſchreiten, da liegt der kleine Ort mit dem großen 
e im Grunde. Graffrath beſitzt nämlich einen 
ieſen, zu deſſen Gebeinen man aus der ganzen 
Umgegend wallfahrtet. Es beſitzt aber beſſeres für 
uns Touriſten, eine Nußſchale von Dampfer, 
welcher die kleine Amper inauf zum See fährt, 
eine heitere Spazierfahrt. Das unabſehbare weite, 
von Hügeln umſchloſſene Becken iſt einſt See 
geweſen und bis jetzt noch nicht feſtes Land ge⸗ 
worden. Unſer Flüßchen windet ſich durch hohes 
Riedgras, durch Röhricht mit feinen Wedeln und 
Schilf. Da führt kein Weg hinein, zu den Rohr⸗ 
hütten am Ufer müſſen die Jäger im Nachen ge⸗ 
langen, wenn ſie den zahlreichen Waſſervögeln auf⸗ 
lauern wollen. Jetzt ſummen nur pfaublaue 
Libellen mit goldſchimmernden Flügeln aus dem 
Ried hervor um unſeren winzigen Dampfer. Er iſt 
nur ſchwach beſetzt jetzt am frühen Morgen; ein 
Bettelmönch, der in ſeiner weiten Blechbüchſe wahr⸗ 
ſcheinlich Gaben heimträgt, ein Kloſterherr vom 
nahen Andechs, einige Bergſteiger und mehrere 
Landleute bilden die Beſatzung. 
1 Ein Stündchen ſchwimmen wir ſo auf dem mil⸗ 
al den, weichen Waſſer, da breitet der Spiegel des 
‘i Sees ſich vor uns aus. Hier liegt ein größeres 
Schiff, das kreuz und quer zu den Uferorten fährt. 
Da wird es mit jedem Jahre lebhafter, in dem 
1 85 Dörfchen finden ſich Gaſthäuſer, Seebäder, 
uderboote, um die Münchener zur Sommerfriſche 
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anzulocken, ab und zu treten auch Landhäuſer aus 
dem Grün hervor, denn Mancher zieht den ſtillen 
Ammerſee ſeinem lebhafteren Nachbarn von Starn⸗ 
berg vor. Clara Ziegler hat ſich an dieſem Geſtade 
ihr kleines Sommerſchlößchen errichtet. Die Fahrt 
iſt hübſch; die Vordergrundlandſchaft trägt in ihrer 
anmuthigen Lieblichkeit noch nicht eigentlich Alpen⸗ 
charakter, im Hintergrunde aber lagern die Ketten 
des Hochgebirges und geben dem Bilde einen kräf⸗ 
tigen Abſchluß. Aber auch in der Nähe erhebt ſich 
ein Merkpunkt der Landſchaft. Der „heilige Berg“ 
beherrſcht alle Umgebung. Aus dem Hochwalde 
ragt auf dem Gipfel das Kloſter Andechs mit ſeinem 
hohen Thurme empor, es überſchaut das ganze See⸗ 
becken, deſſen Geſtade es einſt beherrſcht hat, deſſen 
Umwohner heute noch den berühmteſten und wirk⸗ 


ſamſten ae been des Landes an den großen 


Kirchentagen beſuchen. 5 5 
hält an einem kleinen Dorfe. 


Das s fille 
Durch das ſtille Kienthal ſchlängelt der Weg ſich 


den Berg hinan. Eichen und Buchen, Tannen und 
Ahorn breiten ihr ſchützendes Dach über denſelben, 
das Wäſſerchen murmelt zur Rechten, gelegentlich 
tritt einmal die Nagelfluhe des Berges in bröcke⸗ 
ligen, kahlen Wänden hervor. Es iſt ein Stückchen 
freundlicher deutſcher Waldromantik, das wir durch⸗ 
wandern. Wir verlaſſen das Kienthal, klimmen zur 
Kb hinan auf den heiligen Berg, auf dem das 

loſter ſich erhebt. Einſt, in frühchriſtlicher Zeit, 
haben hier ne Herzoge reſidirt, die ihre Herr⸗ 
ſchaft weit nach Süden ausgedehnt, Eroberungs⸗ 
züge bis nach Dalmatien unternommen haben, dann 
aber zu Grunde gegangen, von den hairiſchen 
Herzogen im 13. Jahrhundert aus ihrem Beſitz ver⸗ 
trieben, bald danach ausgeſtorben ſind. Damals 
hieß der Berg Andechs noch nicht der heilige. Nun 
aber kamen die Kloſterherren von Graffrath herauf 
in dieſe Einſamkeit mit ihren Schätzen und Re⸗ 
liquien, ſie vergruben dieſelben unter den Trümmern 
der zerſtörten Burg Andechs, weil Kriegerſchaaren 
ihr Kloſter bedrohten. Die geiſtlichen Herren fielen 
oder wurden vertrieben, wo die Koſtbarkeiten ge⸗ 
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verzeichnen haben, als den freifinnigen Politiker, 
der auf Freundſchaft und Coalition mit dem Cen⸗ 
trum ſeine Rechnung ſtellen wird“. 


Die Jungfranuenſchutzfrage hat ihren Einzug ins 
engliſche Parlament gehalten. Eine der Bitt⸗ 
ſchriften, die nicht weniger als 393000 Unterſchriften 
trug und 3½ Kilomtr. lang war, ward, ſo ſchreibt 
der Londoner Correſpondent der „Köln. Ztg.“, von 
Liverpool Street nach Weſtminſter auf einem vier⸗ 
ſpännigen Wagen befördert, begleitet von einer 
Muſikbande und einer Abtheilung von Heilsſoldaten, 
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n „Saalezeitung“ zu den „erfreu⸗ 
rechnen. Sie hat jedenfalls noch 
unzweideutiger geſprochen, als die 
an deren Ausführungen die „Nordd. 
unglücklich herumzuinterpretiren 


ation im Reich und Staat von 
entariſchen Einfluſſe des Centrums 
le ſein“ — ſo ſchreiben die Officiöſen 
swärtigen Zeitungen und weiſen nach, 
hrer des Centrums find, welche den 
ehr friedliebenden Papſt in der Pader⸗ 
dienerlaßſache zu der angeordneten 

die w Erlaſſes gedrängt und dadurch 
die Verſtändigung mit der Curie wieder vereitelt 
haben. ia o aber kommen El et welche fo 


Schreiben laſſen, erſt jetzt zu einer ſolchen Erkenntniß? 
hat 1 Jahre 1878 


man im eine 


Weßhalb 
ſichere, gänzlich vom Centrum unabhängige 


Majorität zerſtört? Weil die Nationalliberalen 
damals in gewiſſen Dingen z. B. in dem Tabaks⸗ 
monopol nicht nachgeben wollten und weil man 
eine gefügigere Majorität wollte. Lediglich dadurch 
iſt das Centrum ausſchlaggebend in den Parlamenten 
geworden und man hat ſeine Stellung in jeder 
Weiſe geſtärkt. Gerade wir in unſerem Wahl⸗ 
a willen et 1 Im 
Jahre 1881 Danzig mit 
Unterſtützung onſervativen, mit Unterſtützung 
von Centrum überliefert. Und hat 
ſtlützung des Centrums in den 
cht manche gute Cenſur aus⸗ 
3 Centrum im letzten Reichs: 


* 


all der anderen Zölle ge⸗ 


Lachens werth. Alles, was die conſervative Politik 
in Preußen und Deutſchland geleiſtet hat, hat ſie 
nur geleiſtet in und mit Hilfe des Centrums: Schutz⸗ 
zoll, Gewerbeunfreiheit, Reviſion der Selbverwal⸗ 
tungsgeſetze, Huene'ſche Finanzpolitik, thatſächliche 
Beſeitigung der Maigeſetze bis auf kümmerliche un⸗ 
haltbare Rechte. Aber allerdings beſteht das Inter⸗ 
eſſe des Centrums darin, die conſervative Partei 
nicht zur Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit her- 
anwachſen zu laſſen. Darum und aus keinem an⸗ 
deren Grunde verſucht ſie es, wo es ihr taktiſch 
gerade paßt, die eee Partei gegen die anderen 
Parteien auszuſpielen. Aber einen größeren poli⸗ 
tiſchen Narren würde die Parteigeſchichte nicht zu 


urch Bewilligung der drei | J 


die in ihren Scharlachröcken und weißen Hemden 
munter genug ausſahen. Vor Trafalgar Square 
in der Nähe des Bureaus der „Pall Mall Gazette“ 
aber erregte der Aufzug einen ſolchen Sata 
daß die Polizei einſchreiten und den Zug auflöſen 
mußte. Die Bittſchrift ward daher von einer Ab⸗ 
ordnung im Unterhauſe abgegeben, wo ſie als 
Unterſtuͤtzungs⸗ und Beweismittel für die beginnenden 
Ausſchußberathungen des Criminalgeſetz⸗Ausbeſſe⸗ 
rungs⸗Entwurfs (Criminal law amendment bill) grade 
zur richtigen Zeit eintraf. Niemand verkennt den 
Nutzen und die Dringlichkeit dieſes Entwurfs zum 
Schutze des weiblichen Geſchlechts und es iſt das 
Verdienſt der „Pall Mall Gazette“, ſeine Geſetz⸗ 
werdung beſchleunigt zu haben. 

In Deutſchland war in den letzten Tagen von 
dem Socialdemokraten Dr. Schönlank in München 
eine Ueberſetzung dieſer Enthüllungen der „Pall 
Mall Gazette“, verſehen mit Noten, ene e 
worden. Wie jedoch der „Voſſ. Ztg.“ aus Nürn⸗ 
berg telegraphirt wird, iſt dieſelbe dort confiscirt 
worden. Eine anderweitige, bei Rieſel u. Co. in 
Hagen erſchienene Ueberſetzung hatte daſſelbe Schickſal. 


Immer bedrohlicher greift die Cholera um 
ſich, nachdem ſie jetzt ganz Spanien umklammert 
hält. Wiederholte Gerüchte laſſen ſie ſogar ſchon 
in Marſeille aufgetreten ſein; einige plötzliche, 
unter verdächtigen Umſtänden eingetretene Todes⸗ 
fälle, die von den Behörden als Folgen über⸗ 
mäßigen Obſtgenuſſes charakteriſirt worden ſind, 
haben der geängſteten Marſeiller Bevölkerung einen 
panikartigen Schreck eingejagt. Während die dortigen 
Behörden den Verbreitern alarmirender Nachrichten 
mit Strafe drohen, herrſcht längs der ganzen 
ſpaniſch⸗franzöſiſchen Grenze verſchärfte Controle 
und kein Flüchtling darf ohne vorherige peinlichſte 
Desinfection franzöſiſchen Boden betreten. 

Der „Kr. 3.” wird übrigens aus Paris als 
fit daß i pille. $ 


in Wtarfeille thx 
hen Cho 10 05 zekommen ſeien. 
uch die heute morgen telegraphiſch mitgetheilte 
Nachricht, daß die öſterrei iſch⸗ungariſche Re⸗ 
terung Quarantänemaßregeln für ihre Mittelmeer⸗ 
äfen gegenüber den aus ſüdfranzöſiſchen Häfen 
kommenden Schiffen angeordnet habe, beweiſt, daß 
trotz der halbamtlichen Ableugnungen von franzö⸗ 
ſiſcher Seite die Cholera leider doch ihren Weg von 
Spanien nach Südfrankreich genommen haben muß. 
Man ſchreibt uns aus Berlin, daß auch von 
deutſcher Seite entſprechende Vorſichtsmaß⸗ 
regeln in Ausſicht genommen ſind. Von der Ver⸗ 
hängung einer Quarantäne hat man dieſſeits be⸗ 
anntlich auf Grund der neueren deutſchen Cholera⸗ 
forſchungen ſchon ſeit einiger Zeit Abſtand ge⸗ 
genommen. 


In letzter Zeit iſt wieder mehrfach von den 
Reibungen zwiſchen der Türkei und Bulgarien die 
Rede geweſen, die aus Anlaß der bulgariſchen 
Tributfrage neuerdings entſtanden waren und die 
ihren Grund in der Saumſeligkeit haben, mit 
welcher der Bulgarenftaat ſeinen Verpflichtungen 
gegen die Pforte nachkommt.. Um nun dieſe 
Schwierigkeiten zu heben, ſoll demnächſt in 
Konſtantinopel eine Conferenz der Bot: 
ſchafter der europäiſchen Mächte ſtattfinden. 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer iſt im Be⸗ 
griff, in die wohlverdiente Ferienerholung zu gehen 


borgen waren, wußte Niemand. Da ſoll eine 
himmliſche Botſchaft dem Prieſter am Altare 
den Ort verkündet haben, man brach von 
Graffrath auf, ſuchte, grub und die Heilig⸗ 
thümer wurden gefunden. Nun errichtete man ihnen 
auf dem heiligen Berge eine glänzende Behauſung, 
alle Welt bis weit aus dem Reiche ſtrömte hierher, 
um die Reliquien anzubeten, einen Milchtropfen der 
Jungfrau Maria, eine Handarbeit von ihren 
Sinden ihr Bildniß, vom heiligen Lucas gemalt. 
in reiches mächtiges Kloſter entſtand, Andechs 
wurde eine der mächtigſten geiſtlichen Hochburgen im 
Lande. Da kamen die Franzoſen, plünderten, 
erſtörten die Herrlichkeit, Andechs verödete. König 
¿udwig I. hat es neu erbaut und den Benedictiner⸗ 
herren übergeben, die nun hier walten und mehr⸗ 
mals im Jahre große Abläſſe veranſtalten, zu denen 
Tauſende herſtrömen. i 
Auf der Höhe des Berges erhebt ſich die 
Kloſterkirche, welche die Heiligthümer birgt, ein 
prunkvoll mit Vergoldungen geſchmückter Bau, voll 
von pu enbildern, Altären, Kapellen. Auch jetzt, 
wo kein Ablaß die Menge herzieht, ſehen wir vor 
den goldenen Vergitterungen, an den Altären 
Knieende um ihr Seelenheil flehen; die Händler 
mit Heiligenbildern, 1 Roſenkränzen, hier 
eigens geweiht, machen immer gute Geſchäfte. 
Aber der Apparat, der die Wallfahrtskirche um⸗ 
giebt, iſt auf ſtärkeren 1 berechnet. Da hat 
das Kloſter ſelbſt ſeine Verkaufshalle, da ſtehen 
Budenreihen, da findet man überall Tiſche und 
Bänke, damit die Frommen auch ihrer leiblichen 
Stärkung nicht entrathen. Es iſt ſehr hübſch auf 
dem heiligen Berge. Von allen Seiten frei, öffnen 
ſich durch die Baumgruppen ſehr maleriſche Aus⸗ 
blicke auf die einzelnen Theile des Sees, auf die 
lachende Landſchaft, auf zwei andere kleine Seen, 
die zwiſchen dichten, dunkeln Wald eingeſenkt, in un⸗ 
mittelbarer Nähe liegen. Etwas unterhalb hat ſich 
ein ganz profanes Wirthhaus angeſiedelt, da ſitzen 


wir in tiefem Waldſchatten, trinken das Klofterbier- 


und erhalten auch eine frugale Mahlzeit. 


Wer jedoch nur Durſt hat, der ſucht ſich in der 
großen Zahl von Wirthſchafts⸗ und Verwaltungs⸗ 
gebäuden, die das Kloſter umgeben, das Bräuſtübel 
auf. Die geiſtlichen Herren beſitzen eine große Brauerei, 
mit den beſten Einrichtungen ausgeſtattet, in der un⸗ 
aufhörlich der Sl eingeſotten, gekühlt, in Fäſſer 
gefüllt und in die kühlen Felſenkeller gelagert wird. 
Pater Jakob ift der Kloſterbrauer, der dieſes An⸗ 
weſen unter ſich hat, aber nur die Oberaufſicht 
ührt. Laienarbeiter und dienende Brüder unter⸗ 
tützen ihn. Hier unmittelbar am Brauhauſe leat 
das Bräuſtübel. Wir treten in ein ſchmales mit 
Kreuzgewölbe überſpanntes Gemach. Das einzige 
Fenſter, von Reben überrankt, liegt in tiefer Niſche, 
in der noch ein Tiſchchen und zwei Stühle Platz 
haben. Da ſitzt Pater Jakob, mit wohlgepflegtem 
Bläuchlein, fettem Antlitz und behaglichem Geſichts⸗ 
ausdruck. Die große weiße Schürze trägt er über 
der ſchwarzen Kutte, der Maßkrug ſteht vor ihm, 
mit Genuß bläſt er den blauen Rauch einer Cigarre 
durchs Fenſter in die klare Luft hinaus und 
plaudert mit feinem Gegenüber. Jäger, Landleute, 
Touriſten, auch Damen machen ſich's an den zwei 
ſchmalen; Tiſchen bequem, die in dem langen, engen 
Raume ſtehen. Ein anderer Pater in ſchwarzer 
Kutte und weißer Latzſchürze trägt das Bier zu. 
Es werden nur ganze Maßkrüge verzapft und jeden 
Krug holt der dienſtfertige Bruder eigens aus dem 
kühlen Felſenkeller heraus. Der kräftige, friſche 
Trunk mundet köſtlich am warmen Vormittage. Zu 
eſſen giebt es hier nichts, aber Brode liegen auf 
dem Tiſch, Meſſer daneben, ſo daß man nach Ge⸗ 
fallen ſeinen kleinen Imbiß nehmen kann. 

„Ein intereſſanteres Gemiſch von profaner und 
geiſtlicher Welt als in dieſem Kloſterſtübel dürfte 
man pea finden. Das Krucifiz an der Wand ijt 
umgeben von zahlreichen e Jagd⸗ 
trophäen aus der wildreichen Umgebung. In einer 
tiefen Niſche ſind an der verſchloſſenen Holzthür 
zwei Sprüche mit ſchwabacher Schrift in rothen 
und ſchwarzen Buchſtaben angeheftet. Der eine 
lautet: „Gelobt ſei Jeſus Chriſtus 14, der andere: 


und erledigt jetzt in raſcher Folge die noch reſtirenden 


Berliner Congo⸗Conferenz ſowie die Vorlage 


betreffend die Genehmigung der am 5. Februar c. 


zwiſchen Frankreich und der internationalen Afrika⸗ 
niſchen Aſſociation abgeſchloſſenen Convention 
elangten mit 251 gegen 96 Stimmen zur Annahme. 


er Geſetzentwurf betreffend die Coloniglarmee 


wurde in zweiter Leſung genehmigt. 


Alles, was über die angeblichen ruſſiſch⸗afgha⸗ 
niſchen Verhandlungen berichtet wird, iſt einem Lon⸗ 


doner Telegramme der „Köln. Ztg.“ zufolge aus 
der Luft gegriffen. 
ſich noch da 

hat die ruf 
betreffs der Abtretung des Zulfikar⸗Paſſes etwas 
genauer vorgetragen; „on a fait des observations“, 


wie die Ruſſen ſich auszudrücken belieben, aber von 
eigentlichen Verhandlungen iſt längſt keine Rede 
mehr. Salisbury kann und will nicht nach⸗ 
geben; ein paſſendes Druckmittel fehlt ihm, es 


wäre denn die Kriegsandrohung nach der unglück⸗ 


lichen Gladſtone'ſchen Manier; da bleibt denn nichts 


anderes übrig, als den Dingen vorläufig ihren Lauf 
zu laſſen, bis die Neuwahlen ihr Wort geſprochen 


i i i 3 ; 
oder Rußland durch irgend einen Schritt aus der Kenntniß haben würden, falls dem Kronprinzen etwas 


bisherigen Stellung eines friedlichen Unterhändlers 
herausgetreten iſt. Jedenfalls ſchmeichelt ſich Eng⸗ 
land, der 
önnen als Rußland. 

Mittlerweile hat die Regierung durch die Er⸗ 
nennung von Sir Frederick 
commandirenden von Indien einen ſachkundigen 
Mann zum Wächter über die Nordweſtgrenze beſtellt. 
General Roberts tft der bekannte Afghanenbändiger, 
welcher den berühmten 91 0 0 
Kandahar ausführte. Sobald die Ruſſen ihre Vor⸗ 
wärtsbewegungen wieder aufnehmen, ſoll Roberts 
mit dem Emir die Errichtung eines Lagers in 
Kandahar von 20000 Mann verabreden, die einſt⸗ 
weilen nur vorgeſchlagen wurde. Der ſofortige 
een der Quettahbahn wird dieſes Unternehmen 
einleiten. 

Augenblicklich droht von Rußland keine Gefahr. 


Truppenbewegungen ſind wegen der furchtbaren 


Hike in Transkaspien undenkbar, und dazu ijt die 
etreide⸗Ernte mißrathen, ſodaß den Ruſſen die 
Verpflegung größerer Heeresmaſſen unmöglich wäre. 


Deutſchland. 

L Berlin, 3. Auguſt. In den Kreiſen der 
Heidelberger Nationalliberalen herrſcht große 
Freude darüber, daß ihnen jetzt durch Beſchluß eines 
Schöffengerichts beſcheinigt worden iſt, daß ſie noch 
Liberale ſeien. Der nationalliberale Bericht, der 
durch die Preſſe ging, iſt tendenziös gehalten. Dem 
sch een Courier“ wirb darüber aus Meiningen 

eſchrieben: 
5 „Nach dem höchſt erbitterten Wahlkampf im erſten 


Meininger Wahlkreis, welcher den Freiſinnigen durch die 


Parteinahme der Beamtenſchaft und der Kriegervereine 
gegen Herrn Landrath Dr. Baumbach entriſſen wurde, 
richtete der Letztere „an die liheralen Wähler“ i 
einige Worte des Dankes dafür, daß fie ihm und der 
liberalen Sache treu geblieben, indem er die 
ausſprach, daß in der Folge wieder Raum fein werde für 
einen liberalen Abgeordneten im erſten Meininger 


Wahlkreiſe. Daraufhin erſchien im „Meininger Tage⸗ perh 10 werden (Stürmiſcher Beifall). Regierungs⸗ 


baumei 
bruch des General: Strifes, da ein Theil 


blatt“ ein Schmähinſerat (anonym) gegen Baumbach, 
welches ihm u. A. vorwarf, daß er ſich immer noch nicht 
entſchließen könne, bei der i dehnen N 
Dieſes Inſerat wurde von der nationalliberalen „Dorf⸗ 
zeitung“, welche in Hilburghauſen erſcheint, und die ſchon 
während des Wahlkampfes in der heftigſten Weiſe gegen 
Baumbach vorgegangen war, abgedruckt, ſo N fich 
Baumbach veranlaßt ſah, gegen Die 


gericht hat nun q. den 


48 . Geldſtrafe verurtheilt, jedoch 


abwichen, als auch die Nationalliheralen Liberale ſeien, 
während Baumbach ihnen den Liberalismus abſpreche. 


a großer Jubel in der nationalliberalen Preſſe. 
Vir enthalten uns vorerft einer näheren Beleuchtung 
dieſes Urtheils, weil Baumbach gegen daſſelhe Berufung 


eingelegt hat und wir zunächſt abwarten wollen, ob auch 
die zweite Inſtanz den politiſchen Ausführungen des 


ul: Schöffenrichters beipflichten und das 


eisthum des Hildburghauſer Schöffengerichts aufrecht⸗ 


erhalten wird. Daß man in gerichtlichen Erkenntniſſen 
Betrachtungen darüber anſtellt, ob eine politiſche Partei 
die Bezeichnung „liberal“ mit Recht führe oder nicht, iſt 
eine bedenkliche Neuerung in unſerer Strafrechtspflege, 
und die Logik, daß ein Dankeswort „an die liberalen 
Wähler eine Unwahrheit gegenüber den nationalliberalen 
Wählern enthalte, eine merkwürdige.“ j 

„Der Zweifel an dem Liberalismus der 
Thüringer Nationalliberalen iſt um ſo berechtigter, 
als auch eine Anzahl von Leuten, die früher immer 
gegen die Liberalen, auch gegen die Nationalliberalen 
Unter conſervativer 


l 


„Behüt uns Gott vor Sturm und Wind und 
Bäften die langweilig find!” Höchſt mannichfaltig 


iſt die gegenüberliegende Wand mit Bildniſſen aus⸗ 


eziert. Da hängt natürlich Papſt Leo in der 
itte hoch oben, darunter aber finden wir die 
n e unſeres Kaiſers, die des Kronprinzen, 
önig Ludwigs II., Moltkes und dazwiſchen Zecher⸗ 
ruppen, die Maßkrüge in den Händen, die 
ſchmer ensreiche Jungfrau, Heilige aller Art. Ein 
cusco er Adler ſpreizt ſeine Flügel darüber 
und an der Brüſtung einer Thür ſteht wunderſchön 
kaligraphiſch in Kreide ausgeführt: „Der Liter 
25 Pfennige.“ In dieſem maleriſch bunten Durch⸗ 
einander 10015 man ſich ungemein wohl. 
Der beſte Freund des Pater Jakob und ſeines 
Bräuſtübel iſt aber Hermann Grützner, der ſchleſiſche 
in München lebende Maler humoriſtiſcher Kloſter⸗ 


einer Studien und Modelle, den dicken Pater 
aben wir auf vielen der amüſanten Bilder geſehen, 
er ſoll dem befreundeten Künſtler gern als Modell 
ur Verfügung ſtehen, aber auch die anderen Kloſter⸗ 
brüder verſagen ſich der Kunſt nicht. Der 
ſchmunzelnde Kloſterkoch, der den Fiſchtribut der 
Umgebung für ſeine Kloſterküche empfängt, den 
fetten Amaul, den wir im Norden Zander nennen, 
der unter allen Alpenſeen nur hier allein gedeiht 
und in dem Bergwaſſer einen ungemein delikaten 
Geſchmack erhält, iſt ein Original des Kloſters 
Andechs ebenſo wie Kellermeiſter, Maler, Bier⸗ 
zapfer in geiſtlichen Kutten mit den großen weißen 
Schürzen darüber. Hier ſehen wir ſie leibhaft vor 
uns in ihren Beſchäftigungen, nur die geiſtlichen 
Herren höherer Ordnung leben abgeſchloſſen. 
Ueber dem Bräuſtübel erhebt ſich der quadra⸗ 
tiſche, vielfenſtrige Bau des Kloſters. Eine breite, 
mit Gitterwerk aus kunſtvollem Schmiedeeiſen be⸗ 
wehrte Freitreppe führt zum Portal hinan. Daneben 
führt in der Umfaſſungsmauer eine zweite Pforte 
in den Garten, auf die Terraſſe. Sie wird als 
verbotener Eingang bezeichnet, der Bruder Ober⸗ 
kellner lehrt mich aber den Kunſtgriff, einen Stift 
im Schlüſſelloch bei Seite zu ſchieben und das 
Thor öffnet ſich. Blumenſtücke, Verbenen, Pelar: 


b finer et Von hier holt Griigner die meiften | 


Die Verhandlungen befinden 
wo Gladſtone ſie gelaſſen. Seitdem 
ſiſche Regierung ihre Einſchränkungen 


utunft ſorgenfreier entgegenſehen zu 


oberts zum Höchſt⸗ 


von Kabul nach 


es Kreiſes 


Hoffnung 


„Dorfzeitung“ 
Strafantrag zu ſtellen. Das Hildburghauſer Schöffen⸗ 
Redacteur der Dorfzeitung zu 
/ ft in einer weit⸗ 
läufigen politiſchen Erörterung auseinandergeſetzt, daß 
jene Dankesworte allerdings inſofern von der Wahrheit 


lagge gekämpft haben, ſeit | 


afob | 


dem Tage von Heidelberg dort in die Rei en der 
Arbeiten. Geſtern wurde die Creditvorlage be⸗ ) a 0 : y 
treffend die Herſtellung eines Proviantdepots in 
Obock im Ganzen definitiv angenommen. Die Vor⸗ 
lage betreffend die Genehmigung der Acte der 


„Nationalliberalen“ getreten find. 

* [Der angebliche Unfall des Kronprinzen. 
Unſere heutigen Morgentelegramme enthalten das 
Dementi eines Gerüchtes über einen dem Kron⸗ 


prinzen in der Schweiz zugeſtoßenen Unfall. In 
der „Fr. Z.“ finden wir über dieſe Gerüchte folgende f 


Mittheilung aus Straßburg i. E.: 


„Heute Vormittag lief durch Privatkreiſe die Mit⸗ 


theilung, der deutſche Kronprinz ſei in Zürich ſchwer 
verwundet worden. ihrem Nachmittagsblatte 


In 
erwähnte die „Straßb. Poſt“ dieſelbe Nachricht, ſelbſt⸗ 


verſtändlich mit allem Vorbehalt. Auch in Baſel foll 
das ſeltſame Gerücht courſirt haben. Bis heute Abend 
7 Uhr lag eine Beſtätigung nicht vor. Das Gerücht 
klang um fo fonderbarer, als das nächte Reiſeziel der 
kronprinzlichen Familie, die bereits vor einigen 
Tagen den Bahnhof Baſel paſſirt hat, Andermatt 
war, und es undenkbar erſcheinen mußte, daß fig 
üri 


der Kronprinz von Andermatt nordwärts na 
ü 58 10 
0 


begeben hätte. Sollte dem Gerüchte 


irgend etwas Thatſächliches zu Grunde liegen, 


dürfte es ſich wahrlich darauf beſchränken, daß dem Kron⸗ 
prinzen bei irgend einer von Andermatt aus unter⸗ 
nommenen Bergtour am Gotthard oder an deſſen Aus⸗ 
läufern ein kleiner Unfall zugeſtoßen iſt, deſſen Kunde 
nach Zürich gebracht wurde und in vergrößerter Form 
bis Straßburg gedrungen iſt.“ 

Die „Kreuzztg.“ bemerkt dazu: 

„Wir nehmen nur deshalb Notiz von dem obigen 


Gerücht, um zu erklären, daß wee auf Unwahrheit 


beruhen muß. An Stellen, welche jedenfalls davon 
zugeſtoßen wäre, iſt auch von einem Unfalle, den Se. k. 
und £ Hoheit erlitten hätte, nichts bekannt.“ 

Wie telegraphiſch gemeldet, hat ſich zum Glück 


dieſe Anſicht von der Unrichtigkeit des erwähnten 


Gerüchtes beſtätigt. 


* Die diesjährige ordentliche General⸗Ver⸗ 
Leinen⸗ 


ſammlung des Verbandes deutſcher 
Induſtrieller findet am Donnerſtag, den 20. Aug. 
d. J., in Eiſenach ſtatt. N . 

* Generalconful Rohlfs, der vor einigen 
A 0 Brindiſi angelangt iſt, wird morgen hier 
erwartet. 


des in Rußland ausgeübten Drucks auf die dort 
anſäſſigen oder ſich daſelbſt aufhaltenden Perſonen 
fremder Nationalität wird dem „B. Tgbl.“ von 
der ruſſiſchen Grenze berichtet: Wer das „Reizvolle“ 


eines längeren Aufenthalts in Rußland ſattſam 


kennen gelernt hat, dem iſt es nicht zu verargen, 
wenn er keine Neigung dazu fühlt, ohne zwingen⸗ 


den Grund zul u Unterthan zu werden. Die 


von einem Theile der ruſſiſchen Preſſe angekündigte 


Aus weiſung fremdländiſcher Staatsangehöriger hat 


denn auch nicht verfehlt, viele Deutſche zur Rück⸗ 


kehr in ihre Heimath zu veranlaſſen. Ihre Zahl 
ijt nicht gering, wie ſich aus häufigen Zuzügen 


ſolcher Perſonen ergiebt. Da fie jedoch meiſt Leute 
intelligenten Schlages ſind und in induſtriellen 
Etabliſſements jenſeits der Grenze thätig waren, 


N i S 1 CH 
fo wird den Schaden davon Rußland wohl felber J Fuſtrietonen in Betreff vn Rerbeinen in Armenien 


tragen. 


* [Der Maurerſtrike.] Am Sonntag fand | 
wieder eine von etwa 2500 Perſonen beſuchte 
Vorſitzende, 
Maurer Behrend theilte mit, daß gegenwärtig 
3000 Geſellen gegen den geforderten Lohn die Arbeit 


Maurer⸗Verſammlung ſtatt. Der 


aufgenommen haben, 4000 noch ſtriken und 5000 


Berlin verlaſſen haben. Ueber alle Bauplätze, wo 


50 Pfg. für die Stunde bei zehnſtündiger Tages⸗ 0 oder geringe Niederſchlage⸗ 


arbeit noch nicht bewilligt ſind, werde die Sperre 


er a. D. Keßler warnte vor erneutem un 
er 
Meifter ja die Forderungen bewilligt und ſuchte an 
Beiſpielen die Verwerflichkeit der Accordarbeit dar⸗ 
11 0 Nach längerer Debatte, in der ſämmtliche 


edner den bisherigen Ausführungen beipflichteten, 


gelangte folgende 
„Die Verſammlung beſch 
ſtellen, wo 


ien 


los aufs Straßenpflaſter wirft 


zu führen.“ 
e * In Ansbach hatte die Polizei neulich die 
„Neue 


„Frankf. Ztg.“ über die Verhältniſſe der baieriſchen 
Civilliſte abgedruckt hatte. Das Landgericht hat 


aber die Beſchlagnahme nicht beſtätigt. | 
* Wie das „Braunſchw. Tagebl.“ mittheilt, ift | 
den Pächtern der braunſchweigiſchen Lotterie 


r 


ſchon jetzt die Verlängerung des im Jahre 1887 


ablaufenden Pachtvertrages auf weitere 9 Jahre 


ertheilt, während die Pächter ihrerſeits ſich ver⸗ 
pflichtet haben, das Pachtgeld — und zwar ſchon 
jetzt — um 40 000 Mk. pro Jahr zu erhöhen. 


gonien, Lilien ſchmücken das Parterre, Oleander, 


Südwand im Freien, Nußbäume, Kaſtanien 1 
mit Obſt; alles ift wohlgepflegt, mit ſichtlicher Liebe 
behandelt. Eine 
von dem Garten auf und 
Wand des Kloſterbaues. 

man ein entzückendes Panorama. 
der blaue See von zahlreichen Dörfchen und 
Flecken umkränzt, von Wald und Wieſen um⸗ 
geben. Die kleinen Seen 
aus dunklem Walde auf und fern im Süden ragt 
über die Voralpen die 


lehnt ft 
Von hier überſieht 


S Das ift wieder ein köſt⸗ 
liches Stück deutſcher Bergromantit; tiefe Stille 
umgiebt uns, wir ſind allein mit der Natur. Da 
ertönt über uns Geſang von ſilberhellen Knaben⸗ 
ſtimmen, ernſte, kirchliche Weiſen ſchallen durch die 
heitere Luft. Das Kloſter dient zum Novizenhauſe 
für Benedictiner. Sie unterrichten hier ihre jungen 
Zöglinge und ſind wohl eben in der Geſangsſtunde. 

Wir mögen uns nicht trennen von dieſem ſchönen 
Punkte, der wieder beweiſt, wie gut die 1 ihre 
Stätten zu wählen, wie gut fie dieſelben feftzuhalten 
verſtehen. Drüben im Süden an dem 
einer romantiſchen Waldſchlucht hat auf altem 


Trümmergemäuer einer Feudalburg der Photograph 


Hanfſtängel ſich ein kokettes Schlößchen erbaut, 
drüben am Geſtade horſtet Clara Ziegler in ähn⸗ 
lichem Bau. Künſtler und Induſtrielle 11 Beſitz 
ergriffen von den Burgen alter Geſch 

die Kirche bleibt in feſtem, ungeſtörtem Eigenthum 


und wenn ihr die Landſchaft umher auch heute 
nicht mehr unterthan, ſo bringt man ihr doch die 
Thiere des Sees, die Früchte des Feldes auf dem 
heiligen Berg, kauft ihr das würzige Kloſterbier ab if 


unten im Lande. 


Der Mittag nahte, da gingen wir ſüdwärts 
auf Waldwegen hinab den nahen Alpen zu vom 
heiligen Berge Andechs, der noch lange als be⸗ 
1 Punkt in der weiten Landſchaft ſicht⸗ 

ar blieb. f 


royaliſtiſche Weisen, 


5 Hu Aus weiſungsfrage.] Ueber die Folgen 


zur Annahme: 
ießt: 1) Auf allen Bau: $ 
o der Stundenlohn von 50 Pfg. nicht 
ezahlt wird, iſt die Arbeit ſofort einzuſtellen. 2) 
In Erwägung, daß die Accordarbeit der Mord 
der Arbeitskraft iſt, welcher ältere Collegen ſchonungs⸗ 
irft und dem Elend und 
Hunger preisgiebt, verpflichten ſich ſämmtliche 
Accordarheiter, die Accordarbeit aufzugeben und die 
Arbeit nicht unter 50 Pfg. für die Stunde weiter 


nsb. Ztg.“ confiscirt, weil dieſelbe die 
auch von uns reproducirten Mittheilungen der 


beſtand der Geſellſchaft 


Lorbeer ſtehen an der von Spalierobſt bezogenen SEN 


Unten liegt 


zur Rechten leuchten 


gigantiſche Zugſpitze aus der 
Wetterſteinwand empor. H 


Rande 


echter, nur N 


* Sn Raffel hat die Regierung auf Grund der 


lex Ackermann angeordnet, daß diejenigen Arbeit⸗ 


geber des „Fleiſcher⸗Innungsbezirks Kaſſel“, 
welche ein in dieſer Innung vertretenes Gewerbe 


ausüben, ohne der Innung, trotz ihrer Qualification 
dazu, anzugehören, vom 1. Januar 1886 an keine 


Lehrlinge mehr anzunehmen befugt ſind. 

9 5 Aüguſt Der Todestag Geibs 
wurde heute von den hieſigen Socialdemokraten 
zu einer Kundgebung benutzt. Schon kurz nach 
6 Uhr Morgens verſammelten ſich etwa 400 Per⸗ 
ſonen auf dem Kirchhofe in St. Pauli und legten 
Kränze mit rothen Schleifen und entſprechenden 
Widmungen auf Geibs Grab nieder. Reden wurden 
nicht gehalten. Die Polizei ſchien Anfangs durch 
das plötzliche Auftauchen I vieler Perſonen in 
früher Morgenſtunde überraſcht zu ſein. Die ſofort 
in die Nähe des Kirchhofs poſtirten zahlreichen 
Schutzleute hatten aber keine Veranlaſſung zum 


Einſchreiten. cava 
ets. 
* Der Züricher Gewerbeverein hat beſchloſſen, 


die Kündigung des Handelsvertrags mit 


Deut ſchland zur Zeit nicht zu befürworten. 
Frankreich. > 
Paris, 2. Auguſt. „Patrie“ berichtet über eine 
welche neulich in 
Grenoble ſtattfand und in der Chevalard im Namen 
des Grafen von Paris die Erklärung abgab, daß 
derjelbe vor den Wahlen einen Aufruf erlaſſen 
werde. Immerhin aber bleibt es zweifelhaft, ob 


ſeine Sache verſprechen kann. 
Italien. ; 
Der „Diritto“ erklärt das Gerücht von einer 
Zuſammenkunft Depretis' und Salisbury's 


für unbegründet und fügt hinzu, es fet immerhin 
e daß Italien, gemäß dem früheren 


ommen zwiſchen Mancini und Lord Granville, 
Anſtalten treffen werde, um Kaſſala Entſatz zu 
bringen. Dieſe letztere Mittheilung dürfte indeſſen 


dem ja an und für ſich ganz lobenswerthen Wunſche 


des „Diritto“ entſproſſen ſein, ſeinen Gönner 

Mancini reinzuwachſen, für den es allerdings keine 

größere Genugthuung gäbe, als wenn dadurch die 

von ihm eingeleitete, ſo viel geſchmähte Colonial⸗ 
politik wieder zu Ehren käme. 
England. 

London, 3. Auguſt. 


beabſichtigt werde, die Eiſenbahn von Suakin nach 


Berber zu vollenden. Es ſeien Schritte gethan, 
um die europäiſchen Truppen in Suakin jetzt und 
die indiſchen Truppen daſelbſt im Oktober abzu⸗ 


löſen. Der Unterſtaatsſecretär Bourke erklärte, daß 
es den Intereſſen des Staates nicht dienlich ſei, 
egenwärtig mitzutheilen, 


erhalte oder nicht. 


Danzig, 4. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 5. Auguſt. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
i 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Bei etwas wärmerer Temperatur und mäßigen 


Nordweſtwinden veränderliche Bewölkung. Keine 


Il Concurs.] Ueber die hieſige Holzhandlung 


gerichtliche Concurs eröffnet worden. Die ſehr 


ungünftigen Verhältniſſe, in denen die Firma ſich 
befand, und die jetzt bekannt gewordenen geſchäft⸗ 
lichen Speculationen ließen in den letzten Tagen 


ein Scheitern der Verſuche zur Herbeiführung eines 


zeitig iſt übrigens auch über die hieſige Producten⸗ 


handlung von Mendheim Löwenſtein der gerichtliche i 
erleichtert werden fol. Die 


Concurs eröffnet worden. 


* [Zur Zuckerkriſis.] Geſtern hat nun auch in 


Fuerſabrit ſtattgefunden. Von der Zahlung einer UAnterſtützungen mußten deshalb immer knapper werden. 


Dividende für die Campagne 1884/85 hat mit Rück⸗ a 


chwetz die Jahresverſammlung der dortigen 


ſicht auf die andauernde ungünſtige Conjunctur der 
Rübenzuckerproduction auch bei dieſer Fabrik Ab⸗ 


ſtand genommen werden müſſen. Außer Lieſſau, wo 
bekanntlich bereits die Zahlung von 10 Procent 
Dividende beſchloſſen iſt, iſt bis jetzt nur bei den 


Fabriken zu Dirſchau und Altfelde die Zahlung von 
Dividende in Ausſicht genommen, wogegen, ſo weit 


Sobbowitz, Marienburg, Tiegenhof, Pelplin, Rieſen⸗ 


burg und Schwetz eine Dividendengewährung nicht 


in Ausſicht genommen iſt. 
© Friedensgeſellſchaft für Weſtpreußen.] In 


der geſtrigen O ef wurde der Jahres⸗ 


bericht pro 3. Auguſt 1884/85 erſtattet und der bis⸗ 
herige Vorſtand wiedergewählt. € 

(70456 Mart Kapital, 
hat fic) nicht verändert. 


3084 Mark Zinsertrag) 
it ungefähr gleich geblieben 


Mark unter: 
ſtützt worden, und zwar 3 Theologen, 2 Mediciner, 
10 Philologen, 6 Mathematiker, 2 Hiſtoriker, 3 Che⸗ 
miker, 4 Naturwiſſenſchaftler, 2 Maler, 1 Bildhauer. 
In der Generalverſammlung am 21. Septbr. d. J. 


werden 4100 Mark an Stipendien vertheilt werden 


können. 

* [Bon der Weichſel.] Geſtern iſt bei Warſchau 
die Weichſel nur um kleine 3 Zoll weiter geſtiegen. 
Ein Telegramm von geſtern Abend meldete von 
dort 2,59 Meter Waſſerſtand (gegen 2,51 Meter 
am Tage vorher). 5 

* [Berichtigung] In der Notiz über den Abgang 
der Panzer⸗Corvette „Baiern“ in der heutigen Morgen⸗ 
Ausgahe ſoll es heißen die hieſige Rhede (ſtatt „Werft“, 


wie auf Grund eines telegraphiſchen Mißverſtändniſſes 


gedruckt iff). 5 ne 

* [Neitanrationshalle.] Der jetzige Beſitzer des 
ehemaligen Plouda'ſchen Kaffeehauſes in der Großen 
Allee beabſichtigt vor ſeinem Grundſtück eine Vorhalle 


erbauen zu laſſen, und zwar vor der ganzen Weſtſeite 
Dieſe Halle ſoll in 
e ) den Geitenbauten mit flachem | 
ohen dach und im Mittelbau kuppelartig mit Zink⸗ 


Das fünfundfiebzigjährige Jubiläum der 


des jetzigen Reſtaurationsſaales. 
hobeltem Holzwerk, in 


eindeckung hergeſtellt werden. 


nterhaus. Der Staats⸗ 
ſecretär des Krieges, Smith, theilte mit, daß nicht 


ob Drummond Wolff ankommenden Gäſte auf dem Bahnhofe empfangen und 


nach der Stadt geleitet. Den Gäſten zu 


Der Vermögens⸗ 


eine Anzahl Fenſterſcheiben. 


Stachurska mit ihren 


baben will. 


durch die Stadt war impoſant. 


wurden. Den Schluß bildete eine ſtattliche 


: | 1 Schöneck und 
von Mar IHN deren Zahlungseinſtellung ea Somos 


wir ſchon mittheilten, iſt nunmehr geftern der 


außergerichtlichen Arrangements vorausſehen. Gleich⸗ ee e 


angewieſen. Im 


gegen eine 


Anzahl Außerdem wurden die 
Thorflügel im Gartenzaune ausgehoben und in ein he. 
nachbartes Sartoffelfeld geworfen. Der Tumult hat ſich 
dann auf der Dorfſtraße fortgeſetzt. Ferner war die ganze 
Sache bereits gegen 9 Uhr beendet (nicht erſt gegen 
12 Uhr, wie es geſtern hieß). Uebrigens ſoll es bereits 
am Sonntage vorher zwiſchen dem Füſilier Heyne und 
einem „Vortänzer“ zu Zwiſtigkeiten gekommen ſein, von 
denen die neulichen Ausſchreitungen nur die Fortſetzung 
waren. Der Arbeiter W., der den Füſilier H. mit 
Meſſerſtichen bearbeitet hat, iſt arretirt und hat ſein 
Vergehen bereits eingeſtanden. i 

* [Sur Anstweijungs-Mugelegenheit.] Nach ein⸗ 
getretenem kurzen Stillſtande werden die Transporte 
ruſſiſcher Unterthanen aus Weſtpreußen nach Rußland 
fortgeſetzt. Wie der „Gazeta Torunska“ aus Gollub 
mitgetheilt wird, ſpielen ſich daſelbſt auf der Grenze zu⸗ 
weilen recht rührende Scenen ab. So ſoll die Zoll⸗ 
kammer in Dobrzyn der Wittwe Stachurska, deren 
Mann bereits vorher ausgewieſen worden iſt, nebſt 
zwei Kindern das Paſſiren der Grenze nicht geftattet 
haben und zwar aus dem Grunde, weil die Stachurska 
in Preußen geboren iſt und ſich auch hier mit ihrem 
Manne, welcher zuletzt in Neumühle bei Fobenius im 
Dienſte geſtanden, verehelicht hat. Nachdem die 
{ i Kindern mehrere ‚Tage auf 
ruſſiſchem Gebiete obdachlos zugebracht, hat die genannte 
Zollkammer, wie die erwähnte Zeitun berichtet, dieſe 
Perſonen guf die Brücke des die Grenze hildenden 
Drewenzfluſſes geſchafft, welcher Ort gleichſam als 
neutrales Gebiet angeſehen wurde. Nach unerquicklichen 
Auftritten zwiſchen der in Rede ſtehenden Zollkammer 
und der Polizeiverwaltung in Gollub hat der Bürger⸗ 
meiſter dieſes Ortes ſich endlich veranlaßt geſehen, dort 


NOTO! nebft ihren Kindern bis au iteres ein 
der Graf von Paris die Vortheile ſeiner bis⸗ ie Sa ON) ri BEL 
herigen Zurückhaltung aufgeben und perſönlich in 
den Wahlkampf eingreifen wird, zumal er ſich aus 
einem ſolchen Vorgehen kaum viel Vortheil für 


nterfommen zu verſchaffen. 

* [Ermittelung.] Im April d. J. wurde auf Neu⸗ 
garten bei dem Rentier H. ein Einbruch verübt und 
dabei eine Menge Sachen, u. A. ein Shawltuch, im 
Werthe von 150 AM, geſtohlen. Bei Gelegenheit einer 
Hausſuchung bei einer Hehlerin, welche auch mit den 
Jäſchkenthaler Dieben in Verbindung ſtand, wurde dieſes 
Tuch vorgefunden, welches die Hehlerin für 7 M gekauft 
] Alſo auch dieſer Einbruch iſt von jenen 
Dieben ausgeführt worden. Uebrigens haben die 
Jäſchkenthaler Diebe noch mehrere Einbrüche in der 
Stadt verübt, u. A. einen bei dem Kornwerfer Z., mo 
ſie eine Anzahl Silberſachen entwendeten. 

[Polizeibericht vom 4. Auguſt.“ Verhaftet: 1 Sram 
wegen Hehlerei, 1 Mädchen, 2 Arbeiter wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 5 Obdachloſe, 3 Bettler, 3 Betrunkene, 3 Dirnen. 
— Geftoblen: Ein Jaquet, eine Weſte, ein Damenbut,, 
ein Spitzenſhawl, ein Paar grauſeidene Handſchuhe, 
ſiehen Oberhemden, ein kleiner goldener Ring, ein Paar 
goldene Ohrringe, ein graues Wolltuch, eine Schürze, 
ein Paletot, ein ſchwarzgarniter Strohhut, ein Regen⸗ 

irm. — Gefunden: In der er e ein Extrakoppel⸗ 
ſteg (Füſilier), abzuholen von der Polizei⸗Direction; eine 
filberne Cylinderuhr, abzuholen von der Polizei⸗Direction. 
gegen Finderlohn. e : e 

* Dem Lehrer Bonowski zu Skorzewo im Kreiſe 

Carthaus ift das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Y. Stargardt, 3. Auguſt. Das 25 jährige 
Stiftungsfeſt des hieſigen Turnvereins verlief bei 
ſchönem Wetter in glanzvoller Weiſe. Am 1. Auguſt 
Abends wurden, wie wir dem Bericht der „Dirſch. Z.“ 
entnehmen, die aus Dirſchau, Elbing, Marienburg ꝛc. 


Ehren wurde 
Der geſtrige Feſtzug 
Den Zug eröffneten 
2 Herolde zu Pferde in altdeutſcher Tracht, ihnen folgte 


ein großer Fackelzug arrangirt. 


die Muſik, ſodann der Feſtausſchuß, die Schützengilde, 


der Männer⸗Geſangverein und die freiwillige Feuerwehr. 


Hieran ſchloß ſich ein von 6 Pagen als Wappenhalter 


in koſtharer Kleidung begleiteter Feſtwagen, auf welchem 
Handel, Wiſſenſchaft und Gewerbe allegoriſch dar cite 
nga 
Turner aus Berent, Danzig, Dirſchau, Elbing, Konitz, 
g r. Stargardt. Mit dem Feſte 
war zugleich eine Gau⸗Vorturner⸗Uebung unter Leitung 
des Herrn Fentzloff-Danzig und ein Schauturnen 4 
verbunden. ; en. | 
»Der Director der großen oſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Irren⸗Anſtalt, Dr. Jenſen, welcher — wie es ſcheint, 
in Folge von Differenzen mit der jetzigen Provinzial⸗ 
Verwaltung — die Anſtalt demnächſt zu verlaſſen gedenkt, 
H. Z.“ folgenden Aufruf: 
„Seit dem Beſtehen der Anſtalt exiſtirt in derſelben 
eine Unterſtützungskaſſe, aus der armen genefenen 
Kranken der Wiedereintritt in den Kampf ums Daſein 
Zahl der Kranken iſt von 
daß die Kaſſe mit der 
Die möglichen 


Jahr zu Jahr geſtiegen, ohne 
Zahl der Kranken gewachſen wäre. 


Da ergab ſich mit Einführung des Standesamtes eine 
uelle, aus der dieſer Fonds geſpeiſt werden konnte. 


Ausgaben erwuchſen der Verwaltung aus der Standes⸗ 


amtsführung nicht, ire e gingen für Sterbe⸗ und andere 
Urkunden ſo viel Mittel ein, daß die Kaſſe, der dieſelben 
auf Verfügung des Standesbeamten zugeführt wurden, 
mühſam ihr desen friften konnte. Plötzlich verſiegte die 


uelle. Ein fi Kalkulator hatte das 


trebſamer 


Fehlen der Einnahme aus dem Standesamt bei der 


bis jetzt bekannt, bei den Zuckerfabriken zu Prauſt, Rechnung monirt, und darauf hin mußte der ganze Reſt 


des Fonds, 206 , aus der Unterſtützungskaſſe in den 
Titel Insgemein genommen werden. Die Kaſſe iſt jetzt 
leer und lediglich auf die Gutherzigkeit milder Geber 
Namen unſerer armen Kranken wende 
ich, mich deshalb an alle Leſer dieſer und anderer 
Zeitungen, die freundlich genug ſind, dieſe Zeilen aufzu⸗ 
nehmen, mit der herzlichen Bitte, der Unterſtützungskfaſſe 
milde Gaben freundlichſt zukommen laſſen zu wollen.“ 
Zinten, 2. Aug. In der Zeit vom 23. bis 25. Auguſt 


d. J. wird hier eine lokale Gewerbeausſtellung ſtatt⸗ 


finden, um im engen Rahmen einen Ueberblick über den 


hieſi dwerksbetrieb ben und deſſen Hebun 
und beträgt jetzt 230 mit ca. 1273 Mark Beiträgen. en ee an or ny he 0 
Im 15200 % 1 ſind 1 Denn mit 
¡ 100 bis 260 5 n mi 

hohe, gemauerte Terraſſe Wey : aut aula ie 
an die | 


zu bezwecken. Gleichzeitig ſollen Ausſtellungsgegenſtände 
angekauft und im Wege der Verloſung veräußert werden. 

* Lt, 2. Auguſt. Als vor einiger Zeit die hieſige 
Bürgermeiſterſtelle vacant wurde, mußte die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung auf Der ande der ¿Enigl. 
Regierung zu Gumbinnen zu einer Erhöhung ves Ge: 
ee der Stelle ſich verſtehen. Die Stadtverordneten 
ewilligten das höhere Gehalt jedoch nur mit der Be⸗ 


dingung, daß der (damals noch nicht gewählte) neue 


Bürgermeiſter keine Nebenämter verwalten dürfe. 
Nachdem der neue Bürgermeiſter Herr Hempel in ſein 
Amt eingeführt war, wünſchte die königl. Regierung 
jedoch, daß derſelbe auch die Geſchäfte des Amtsanwalts 
ftaatlihe Remuneration übernehme. Die 
Stabtverorbneten Verſammlung remonſtrirte dagegen, 
ich auf die von ihr geſtellte Bedingung berufend. Ihr 

roteſt iſt jedoch reſultatlos geblieben und der neue 
Bürgermeiſter hat die Geſchäfte des Amtsanwalts am 
1. Auguſt übernommen. 


Lotterie. 
1Berichtigung.]. In dem telegraphiſchen Bericht über 


die geſtrige Lotterieziehung in der heutigen Morgen⸗Aus⸗ 


gabe muß es bei den Gewinnen zu 1500 M 55 611 (ftatt 
55 619) und 84 323 (ſtatt 84 822) heißen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


erliner Univerſität. 

Berlin, 3. August. Unter den Linden ging es geſtern 
in der Frühe ſchon ungewöhnlich lebhaft zu. Von allen 
Seiten entſandte Berlin Schagren Neugieriger, die 
Zeugen des großen ſtudentiſchen Aufzuges ſein wollten, 
welcher die Reihe der anläßlich des 75 jährigen Beſtehens 
der Königl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität angeſetzten 
Feſtlichkeiten einleitete. Der Feſtzug war einfach, vielleicht 
zu einfach, aber würdig. Unter Vortritt eines Muſik⸗ 
corps bewegte ſich der ſchier endloſe Zug rechts⸗ 
ſeitig Unter den Linden entlang nach. dem Luſt⸗ 
garten zu. Die wehenden buntfarbigen, gold⸗ 
und ſilbergeſtickten Banner mit ihren patriotiſchen 


auch die Vertreter der Preſſe befanden. In der zweiten 


Sternenbanner voranwehte, allgemein auf; in der dritten 
Gruppe wurde die koſtbare 
Bildungsanſtalt bewundert. Als der Feſt 

5 erreicht hatte, wurde am Denkmal Friedrich 
den Stufen niedergelegt. Dann ging es zum Platz vor 
der Univerſität zurück Im länglichen Halbkreis Hühner 
die einzelnen Gruppen hier abermals Aufſtellung, und 
der erſte Vorſitzende des ſtudentiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes, Stud. jur. von Winterfeld, betrat das feſt⸗ 
lich hergerichtete Podium zu kurzer Anſprache. 
An die Worte des eben verklungenen Chorals „Nun 


danket Alle Gott!“ anknüpfend, führte der Feſtredner 
Preis gebühre, 


aus, wie dem Allmächtigen Dank und 
daß er ſeit Anbeginn ſeine ſchützende pant über bie 
Univerfität gebreitet, fo daß deren 75jähriges Beſtehen 
heute gefeiert werden könne. 8 vor 75 Jahren die 
Gründung der Univerſität durch den Vater unſeres 
erlauchten Kaiſers erfolgte, war Deutſchland geknechtet, 
Hanke 5 von der Macht eines fremden Eroberers. 
i 


t nicht allein Europa, die ganze Welt zu dem 


eute b 
Fahne empor, der Deutſchland nicht allein ſtark und 
mächtig, ſondern auch einig gemacht habe. Hieran 
knüpfte der Redner einen kurzen hiſtoriſchen Rück⸗ 
blick und betonte, wie von der Berliner Univerſität 
aus der eigentliche Anſtoß für die Bewegung des Jahres 
1813 ausgegangen ſei. Auf dem nämlichen Platze habe 
aa nent e Bin a den Kampf 

udenten geſegnet, den Kampf, 
Vaterland end 2 
felt wohne i 

eſeelt, wohne ihr auch heute noch inne, auch heute ſtehe 
auf ihrer Fahne der Kampf mit der geiſtigen Waffe und, 
wenn es noth thue, mit der von 
Dankbar gedachte der Redner dann Wilhelm von Hum⸗ 


von fremder Knechtſchaft befreit. Der 


boldt's der den Studirenden die Freizügigkeit gegeben. 


Eindringlich führte er der Verſammlung zu Gemüth, 
mth 0 ug es für fie fet, allmorgendlich unter den Augen 
uſeres er 


den feierlichen Redeact. Mit den Klängen der Beethoven 'ſchen 
ymne „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ wurden 


jerauf. bie Fahnen zur Aula gebracht, wo um 12,Uhr Rübſen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
Me 


die alljährlich am 3. Auguſt ſtattfindende Gedenkfeier 
ihren Anfang nahm. Kurz nach 12 Uhr betrat der 
akademiſche Feſtzug des Lehrkörpers der bel eren die 

ula, mit dem ganzen Pompe, den man bei fo feſtlichen 
Anläſſen gewohnt iſt. Der akademiſche Sängerchor 
ſtimmte den Palm 67 „Gott fei uns gnädig und ſegne 
uns“, an, worauf die Rede des Rector magnificus P 
feſſor Dr. Dernburg folgte. Nach Schluß der Rede 


verlas der Rector das Ergebniß der eingegangenen 


e nen 

Der große Commers, welcher den Reigen der 
Feſtlichkeiten fr geſtern beſchloß, fand in den Räumen 
der „Philharmonie ſtatt. Rector Dernburg, nachdem 
er in vierſpänniger Gala⸗Equipage abgeholt worden, 
eröffnete den Commers mit einer Anſprache, die in einem 
Salamander auf des Kaiſers Wohl ausklang. An dem 
Commers nahmen neben faſt ſämmtlichen gegenwärtig 
in Berlin anweſenden Profeſſoren zahlreiche Vertreter 
der höchſten Behörden und hervorragende Gäſte Theil. 


Börsen Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 4. August 


Ors, v. 3. 

II. Orient. Au 
4% rug. Anl. 80 
Lombarden 
Franzosen 483,00| 482,00 
Ored.-Actien | 459,00| 457,50 


C. 8. v. 3. 
59,80 59,60 
79,700 79,50 


Weizen, gelb | 
Sopt.-Oktbr. 159,00, 161,70 
Okt,-Novbr.| 161,00, 164,00 

Roggen 
Sept.-Oktbr,| 143,00, 144,00 


Okt.-Novbr.| 145,00, 146,00 | Dise -Comm, 185,80 185,70 
Petroleum pr. Deutsche Bk.| 143,70| 143,10 
200 & Sept.- Laurahütte 87,20 86,50 
Oktober 23,60 23,80 | Oestr, Noten 162,80 162,85 
Rüböl Russ. Noten | 201,35] 201,45 

Sept. Oktbr. 45,40 45,90) Warach, Kurz 201.00 201,00 

April-Mai 48,40 49,00 London kurz 20,39 20,385 I 
Spiritus London lang 20,33 20,33 

Aug.-Sept. | 41,10 41,70 Russische 5% 

Sopt.-Oktbr.| 42,10 42.60] 8 W. -B. g. A 61,70 61,50 
4% Consols 104,00 104,00 | Galizier 98,90} 99,20 
3% % westpr, Miawka St-P.| 114,10| 114,70 

Pfandbr 97,10| 97,00] de. St-4.| 74,50) 74,90 
e, do. , 3 102,00 102,10 | Ostpr. Büdb. 

um. G.— 3,50 93,40 Stamm- A. 108,251 

Ung. 4% Gldr.] 80,50 8050 idea ae 


Neueste Russen 94,70. Danziger Stadtanleihe 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


‚Hamburg, 3. August. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 174. Roggen loco 
ſtill, mecklenb. loco 156 — 160, ruſſiſcher loco ruhig, 
114—118. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Ribot 
ruhig, loco 47%. — Spiritus ſtill, r Huqui-Sevtbr. 
32 ½ Br., ye 
33 Br., Ye April⸗Mai 33 Br. — Kaff 
Umſatz. — Petroleum ruhig, Standard white loco 
1,55 Br., 7,45 Gd., y Auguſt 7,40 Gd., Ye Sept. 
Dezember 7,70 Gd. — Wetter: Bedeckt. 

Bremen, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Petroleum 
Fett a, pile Bo OX, ye September 7,65, 

2 ober 7,75, ovember 7,85, a De 
7,95. Alles Brief e 

Leipzig, 3. Auguſt. 18. internationaler Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen matt, geſchäftslos, yr Herbſt 
162160, % Oktober⸗November 162, Yr November⸗De⸗ 
zember 163,50, % Frühjahr 171. Roggen matt, 
Ya Herbſt 143, de Oktbr.⸗Novbr. 145, ye Novbr.⸗Dez. 
146, %r Frühjahr 151. Spiritus luſtlos, Ye Auguſt⸗ 
Septbr. 41,60 % Herbſt 42,50, „ Oktbr.⸗Novbr. und 
Nopbr.⸗Dezbr. 43,50, yer Frühjahr 44,50. Rüböl matt, 
55 o es 955 Nuri 8 ne „rongenmehl fill, 

E ‚65, Yer Novbr.⸗Dezbr. 20, He Frühj 

in — Wetter: Warm, bewölkt 5 

ien, 3. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,62 ½ 5% öſterr. Papierrente 99,25, 1 8 e 
rente 83,30, Dfterr. Goldrente 109,00, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 98,85, 5% Papier cente 92,20, 1854er Looſe 128,25, 
1860er Looſe 139,25, 1864er Looſe 167,75, Creditlogſe 177,75, 
ungar. Prämienlooſe 119,25, Creditactien 281,80, Franzoſen 
296,75, Lomb. 132,75. Galizier 243,25, Pardubitzer 161,75, 
Nordweſtbahn 167,50, Elbthalbahn 163,75, Cliſa⸗ 
bethbahn 238,00, Kronprinz⸗Kudolfbahn 185,75, Nord⸗ 
bahn 2360,00, Unionbank 79,00. Anglo⸗Auſtr. 98,25, Wiener 
Bankverein 101,25, ungar. Creditactien 287,00, Deutſche 
Plätze 61,50, Londoner Wechſel 125,30, Pariſer Wechſel 
49,67, Amſterdamer Wechſel 103,70, Napoleons 9,93, 
Dukaten 5,59, Marknoten 61,50, Ruſſiſche Banknoten 
a ce dender Geo 

chter 93,75, Länderbank 98,10, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,25. ae y 

‚Amiterdam, 3. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine höher, Ye November 216. 
— Roggen loco ſteigend, auf Termine unverändert, 
ye Oktober 146, ye März 156. — Rüböl loco 27%, 
Ye Mai 27%, He Herbſt 26%. 

„Antwerpen, 3. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bine). ae ds meee le 1198 , 19% 

05 eptbr. a Br., Ye Oktober 19 Y., 
Sept.⸗Dezember 19% Br. Ruhig. 5 d ae 

Paris, 3. Auguſt. Productenmartt. (Schlußbericht). 
Weizen matt, yer Auguſt 22,00, er Sept. 22,50, Ye 
September⸗Dezember 22,75, Ye Noo-Febr. 23,10. — 
Roggen ruhig, Yr Aug. 15,00, Ye Novpr.⸗FJebr. 15,60. — 
Mehl 9 Marques matt, He Auguſt 46,10, ye Sept. 
48,25, Jr Septbr.⸗Dezember 12 Marques 49,25, yer 
November-Februar 49,80. — Rüböl felt. Yr Auguſt 
59,50, Ye September 60,25, Ye Sept.⸗Dezbr. 61,50, 


affee matt, wenig 


ye Januar⸗April 62,50. — Spiritus behpt., r Auguſt 


47,00, Ye September 47,50, Nr Sept.⸗Dezbr. 48,00, Jer 
Januar⸗April 49,00. — Wetter: Schön. 


Paris, 3. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 


Rente 82,45, 37 Rente 80,75, 4½ Anleihe 108,60, 


italieniſche 5% Rente 94,25, Oeſterreich. Goldrente 89, 


ungar. 4% Goldrente 79%, 5% Ruſſen de 1877 


96,75, Franzoſen 600,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
Neue Türken 


271,25, Lombardiſche Prioritäten 310,00, f 
16,05, Türkenlooſe 40,50, Credit mobilier —, Spanier 
neue 57,78, Banque ottomane 519,00, Credit foncier 


me eb keine Börfe kein Getelde. und Bula 
rt keine Börſe, kein Getreide⸗ und Zuckermarkt. 
ilhelms III. Halt gemacht und ein Lorbeerkranz an 
in der Woche vom 25. bis zum 31. 
Weizen 2661, fremder 83 029, engl. Gerſte 53, fremde 

20 806, engl. Malzgerſte 17 184, 


ziehenden 
welcher das deutſche 
der damals Deutſchlands ſtudentiſche Jugend 


Stahl und Eiſen. 


abenen Kaiſers ihrem Studium nachgehen zu 
dürfen. Dann ſchloß ein Hoch auf die Ama mater Berolinensis 


SGerſte er Tonne von 1000 Kilogr. kleine neu 1098 


Raps Y: Tonne von 1000 Kilogr. 175—200 A, tranf. 


ro- 


verkauft. 


216,50 217,50 | 
127/88 144 M Yr 
[Oktbr. bunt 146% M Br. und 


| 130 4, klamm 127, 128 *, 


Sept.⸗Oktbr. 32% Br., ye Oktober⸗Nov. 


| ye Oktober ⸗ November 115 M bez., N Ne bve nber 


| 78 
— Trockene Kartoffelſtärke Yr Auguſt⸗Septbr. 18,25 M, 


2 € Preſſ 1305, Aegypter 326, Suez⸗Actien 2020, Banque de 
Gruppe fielen die amerikaniſchen Studenten, denen das e. we 
it itten | auf London 25,17%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
Fahne der militärärztlichen 


Paris 675, neue Banque d'escompte 446, Wechſel 
388,12, Tabal8actien —. 


London, 3. Auguft. Des Banktages wegen heute 


London, 3. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen 
uli: Engliſcher 


fremde —, engl. Hafer 
97, fremder 71627 Orts. Engl. Mehl 12 608, fremdes 
22 797 Sack. 

Newhork, 3. Auguſt Wechſel auf London 4,85. 
Rother Weizen loco 1,00, de Auguſt 0,99%, ye Sept. 
1,01%, Ye Oktober 1,035, Mehl loco 3,85 Mais 0,52%. 
Fracht 2d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,02%.3 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4 Auguſt 
a loco faft geſchäftslos, Ye Tonne von 1000 


Kilogr. N 
feinglafig u. weiß 124—1328 148—170 A Br. 


ochbunt 124—1328 148—170 #& Br. 
ellbunt 120—129 142—168.M Br. 141-144 
unt 120—1298 138—155ABr.[ M bez. 
roth 120—1348 128—163 4 Br. 


ordingir 115—1288 123—145 K Br. 
Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 144 «A 
Auf Lieferung 1268 bunt yer Auguſt — 
Der Sept.⸗Oktbr. 146% % Br. und Gd. 7 
Nov.⸗Dezbr, 149 M Br., 148% MOd., Nr April: 
Mai 154 M bez. roth September⸗Oktober 137 
M Br., 136 & Gd. 

Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Rilogr. 
grobkörnig Ye 1208 neu 125—130 &, tranj. 105 A, 
nen 108 M : 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 131 A, 
unterpoln. 106 , tranſ. 106 M d 

Auf Lieferung Ye September = Oktober inland. 
131 M Br., 130% A Gd., do. unterpoln. 112 M 
Br., 111% % Gd., do. tranfit 111 % bez., der 
April⸗Mat inländ. 139 A Br., 138 M Gd. 


M bez., 


125 & 
Winters 192—198 A, ruſſiſche 188% 


188 Me 
Dotter Y Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 105 mM 
Spiritus Ye 10 000 % Liter loco 42,50 % Br. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
— gemacht, Amfterdam 8 eae — Br, 44% 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 Gd., 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 34% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,80 Gd., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,30 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
102,30 Br., 5% Danziger Brauerei ⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 4. Auguſt. 
Getreidebörſe. (FJ. E Grohte.) Wetter: 


ſind geſtern Nachmittag noch 110 To. 


veränderlich, ſchwül. Wind: Weſt 


Weizen loco 
0. 
eute zeigte ſich unſer Markt wieder ſehr luſt⸗ 
und faſt geſchäftslos und nur 30 Tonnen wurden ge⸗ 
kauft. Bezahlt iſt für polniſchen zum Tranſit hellbunt 
121/28 141% M, für ruſſiſchen zum Tranſit rothbunt 
Tonne. Termine Tranſit Septbr.⸗ 
Gd., roth 137 M Br., 
136 A Gd., Nov.⸗Dezember 149 M Br., 148% M Gd. 
April⸗Mai 154 A bez. Regulirungspreis 144 M 
Roggen loco war ziemlich behauptet und find 
100 To. verkauſt worden. Bezahlt tft für inland. neuen 
4 ſtark ausgewachſen 125 &, 
für polniſchen zum Tranfit 105 &, neuen 107, 108 K, 
für ruſſiſchen zum Tranſit beſetzt 100 M der Tonne. 
Alles Hz 1208. Termine Sept.⸗Oktbr. inland. 131 A 
Br., 130% % Gd,, unterpoln. 112 4 Br, 111% A 
Gd., Tranfit 111 % bez., April⸗Mai inländiſcher 139 % 
Br., 138 „ Gd. Regulirungspreis 131 4, unterpolni⸗ 
ſcher 106 M, Tranfit 106 AM 7 4 
Gerſte loco ruhig und brachte inland. neue kleine 
1098 125 % yz Tonne. — Dotter loco ruſſiſcher zum 


polniſcher hei Tranſit hellbunt 1238 zu 145 % ye Y 


Tranſit ſehr unrein mit 105 % yr Tonne bezahlt. — 


Hedrich loco inländiſcher zu 100 M Yr Tonne gekauft. 
— Winterrübſen loco behauptet, inländiſcher wurde zu 
198 A, abfallender zu 192 M Se Tonne gekauft, 
ruſſ. zum Tranſit zu 188% M er Tonne. — Winter⸗ 
ras loco 1—2 % Yr Tonne für gute Qualität billiger, 
nicht trockene Waare ſchwer zu verkanfen. Inländiſcher 
tft zu 199, 200 &, nicht trocken zu 190, 192, 193, 195, 
197, 198 A, feucht zu 175, 180, 185 M Pr Tonne vers 
kauft. Ruſſiſcher zum Tranſit zu 188 M He Tonne. 
Termine Auguſt⸗Sept. inländiſcher 204 M bezahlt. — 
Spiritus loco 42,50 M Br. 


Productenmärkte. 

„Königsberg, 3. Auguſt. (v. Portgtius u. Grothe.) 
Weizen Nr 1000 Kilo hochbunter ruſſ. 1238 140,50, 
128% be}. 142,25 A bez., bunter 119/20% 145,75 A. bez., 
rother ruff. 121% 124,75, 1238 129,50, fein 136,50, 
124% 136,50, 1258 135,25, 1268 bei. 131,75, 128% 
137,50, 1318 137,50, fein 143,50, neu 1283 138,25, 
blip. 138,75, 130% 141,25, 143,50, 1318 142,25, 143,50 
132% 141,25, 143,50, 1338 143,50, 134% 145,75, 1358 
148,25, gelb 145,75, 1368 und 137% 148,25, 138% 
145,75, 148,25, 1398 148,25, 140% 149,50, Sommer⸗ 
122% ef. 120, 123% bef. 120, 1298 133 mM bez. — 
Roggen Yr 1000 Kilo inland. 1208 132,50, neu 1178 
128,75 , bez., ruff. 120% 106,75 & bez., He Auguſt 
132% % Gd., Ye Sept.⸗Oktbr. 132% „ Gd. — 
Hafer Ye 1000 Kilo Ye Auguſt 126 M Gd. — Erbſen 
r 1000 Kilo weiße ruff. 102,25 bez. — Rübſen Hz 
1000 Kilo 166,50, 180,50, 183,25, 184,75, 186, 188,75, 
191,50, Raps ruff. 188,75 M bes. — Spiritus Ye 
10 000 Liter ohne Faß loco 43% A bez, Yr Auguſt 
43 , Gd., Ye Sept. 43 % Gd., Ye Okt. 44 M Br. — 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 3. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 156,00 —163,00, Sept.⸗Oktbr. 162,50, Ye April⸗ 
Mai 172,50. — oggen matt, loco 134,00 138,00, 
r Septbr.⸗Oktober 142,50, ye April: Mat 150,50, 
Rüböl unveränd., Ye Auguſt 46,, ye Sept.⸗Okt. 46. — 
Spiritus fill, loco 41,70, Y Auguſt⸗Sept. 41,40, 
Je Sept.⸗Okt. 42,20, ya Nov.⸗Dezbr 42,60. — Petroleum 
loco alte Uſance 20% Tara Caſſa Ya Z 7,80. 

Berlin, 3. Auguſt. Weizen loco 155—178 A, 
Auguſt⸗Sept. 159% M bez., r September⸗Oktober 
162—161% — 161¼½ AM bez., er Oktbr.⸗Novbr. 164— 
163% M bez, der Novbr.⸗Dezbr. 166½—165% & bez., 
e April⸗Mai 173½—173 % bez. — Roggen loco 
138—146 , Yr Auguſt 141 ½ M bez., e Auguſt⸗Sept. 
141% & bez., Ye Sept.⸗Okt. 143¼ —144½ —144 K bez., 
yr Okt.⸗Nov. 145%, 146 ½— 146 M. bez., Jer Nov.⸗Dez. 
148—148½ —148¼½ M bez., Y April⸗Mai 153—152% Me 
Hafer loco 130—165 , oſt⸗ u. weftpr. 143-1524, pommer⸗ 
inher, udermártifer und mecklenb. 145—153 , ſchle⸗ 
ſiſcher u. böhm. 145—153 A, feiner ſchleſiſcher, mäh⸗ 
riſcher und böhmiſcher 154—161 &, ruſſiſcher 132—138 M 

Bahn bez., Ye Auguſt⸗Sept. 131 M, yer Sept.⸗Oktbr. 


| 131% M, r Okt.⸗Novbr. 132% M, Ye Novbr.:Dezbr. 
133½ — 134 A. bez. — Gerſte loco 118—170 M — Mais 


loco 117-120 , Ar Sept.⸗Oktober 114 M Br., 


Dezember 117 %, Yr April: Mai 117% 
Kartoffelmehl loco — AM, Yr Auguſt⸗Sept. 18,25 KM, 
Septbr.⸗Oktoher 18,50 “, yar April⸗Mai — . 


Der Sept.⸗Oktbr. 18,40 M, ye April⸗Mai — A — 
Erbſen loco Yr 1000 Kilogr. Jutterwaare 130—142 A, 
Kochwaare 146-205 M — Weizenmehl Nr. 00 24,00 
bis 22,00 M, Nr. O 22,00 — 20,00 & Roggen⸗ 
mehl Nr. O 21,00 19,75 4, Nr. O u 1 19,50 bis 18,75 M, 
ff. Marken 21%, M, ye Auguſt — AM bez., Ner Auguſt⸗ 
September 19,50 A bez, Yer September Oktober 
19,75 A bez., Yr Oktober⸗Novemher 19,95 M bez., 
November⸗Dezember 20,15 M bez. — Rüböl loco 45,5 . 
mit Faß — M bez, Yr Sept.⸗Oktober 46,2—45,9 M 
bez., r Oktbr.⸗November 46,6 & bez., r Nopbr⸗ 


Dezbr. — MH bez., Jr April⸗Mai 49 M Br. — Leinöl 


i 


loco 52 M — Petroleum loco — HM, Yer Auguſt 23,6 M, 
Lr September⸗Oktbr. 23,3 M — Spiritus loco ohne 
Faß 42,8 M bez, Ye Auguſt 41,9—41,7 M ben, he 

ober 


Auguſt⸗Sept. 41,9—41,7 A bez., ve Sent: 


42,8—42,6 M bez., Sor Oktbr.⸗Novbr. 43—42,9 M bez., 
Ye Novbr.-Dezbr. 43—42,9 M bes, Fer April-Mai | 


44,5 M. bez. 


Magdeburg, 3. Auguft. Zuckerbericht. Kornzucker, 


excl. von 96 % 25,80 A, Kornzuder, ae 88° Rendem. 
75 enden. 2 


Unverändert. — Gem. Kaffınade, mit Faß 31,25 M, 
gem. Melis I., mit Faß, 30,00 M Still. 


tatt, obwohl der Export denjenigen der vorigen Woche 
nicht übertraf. Der Beſtand wurde geräumt. Wir 
notiren: Ia. ca. 54, La. 50— 53 a. 46—49, M Yor 


Wolle. 2 | 
Berlin, 2. Auguſt. (Wochenbericht.) Wenn in letzter 


Woche von einer allgemeinen Regſamkeit im Geſchäft 


auch nicht die 


6—700 Centner preußiſcher Wollen und 3—400 e 
uckermärkiſcher nach der Lauſitz begeben, doch ift itber die 
bezahlten Preiſe nichts bekannt geworden. Auch in un⸗ 
gewaſchenen Wollen haben größere Abſchlüſſe ſtatt⸗ 


efunden, deren Geſammtquantum auf vielleicht 1500 


entner zu ſchätzen ſein dürfte; Preiſe variirten je nach 
der Beſchaffenheit der Waare von Anfangs 
über Mitte 50er M Ebenſo find Kleinigkeiten in Locken, 
nach denen ſtetig Frage herrſcht, zu ſeitherigen Preiſen 
umgegangen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

1 , 1. Auguſt. 
„A. N. Hanſen“, von Palermo nach Antwerpen mit 
Stückgütern beſtimmt, angekommen. Das Schiff verlor 
am 27. Juli in der Bai von 


wurde an demſelben Tage vom Dampfer „Penyghent“ i 


m8 Spe enommen und hierher geſchleppt. 

eſſa, 1. 
ein eg; Sturm. Unweit Eupatoria ſind neun 
Segelſchiffe, die mit Salz beladen waren, 
der Bemannung untergegangen. 
wurde ungeheurer Schaden angerichtet. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 3. Auguſt. Wind: W 
Angekommen: BW 
Kalkſteine. — Rod City, Stangeby, Philadelphia; 
Wenona, Larſen, Philadelphia; Freia, Jenſen, Newyork; 
ſämmtlich Petroleum. — Emma Bauer, Witt, Wisbeach, 


Kohlen. — Cremona (SD.), Grierſon, Burntisland, 


Kohlen. — Lily, Lachſtör, Leith, Theer. 


Gefegelt: Ascania (S D.), Schultz, Flensburg, 
olz. — Fiducig (SD.), Ziesmer, Dünkirchen, Melaſſe. 


9 
v (SD.), Rohde, Antwerpen, Holz. 
W 4. August Wind: W. ane N. W.) 


Angekommen: Pinus (SD.), Friers, Hamburg, 
Güter. — Amalia (S D.), Rathke, Rügenwalde, leer. — 


‚mania, Aſchendorff, Hull, Kohlen. 


Thorn, 3. Auguſt. — Waſſerſtand: 2,00 Meter. 


Wind: W. — Wetter: bedeckt, trübe laue Luft, Regen. 


+ Stromauf: 
Von Steinort nach Thorn: Polaczewski, Magiſtrat, 
Brennholz. 5 
Von Danzig nach Wloclawek: Zippahn, 
Ick, a Baumwolle (im Schlepptau des Schubert). 
on 
(Güterdampfer Alice), Ick, Lövin⸗ 


Landau, Gans windt, 


john, Soſchinski, Fließbach, Herbert, Saabel, Poll u. Co., 
i 5 „Kleemann, 
Brümmer u. Berg, Ruſchkowski, Piltz, Ick, Lindenberg; 
Bisquit, Sal, i 

Hanfgarn, leere Kiften, | 


Barg, Böhm u. Co., Goltz, Käſeberg, 
Heringe, rohe Baumwolle, Korinthen, 
Rauchtabak, Schmalz, Butter, 
Soda, Reis, Kaffee, Zündhölzer, Pfeffer, Kurzwaaren, 
Tafeln, Lack, o Petroleum. 

romab. 
Genſikowski, Zuckerfabrik, Leonow, Danzig, Dampfer 


Neptun, 54 629 Kilogr. Melaſſe. 


Ehling, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1 Kahn, 


51000 Kilogr. Rübſaat. n 
Woſikowski, Woldenberg, Plock, Danzig, 
44 550 Kilogr. Gerſte. 


Köhne, Nowinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 63 750 : 


Kilogr. Weizen. | 

Krüger, Waldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 28815 
Kilogr. Weizen, 30 872.5 Kilogr. Erbſen. : 

Grominski, Kretſchmer, Szybenne, Stettin, Schulitz, 
2 Tr., 90 h. Plancons, 103 Gt. Eichen, 70 St. w. 
Mauerlatten, 6 St. Rundkiefern, 133 St. Rund⸗ 
tannen, 378 St. w. Rundelſen, 21 St. doppelt, 14 St. 
einf. eichene und 3 St. kieferne Eiſenhahnſchwellen; 
1 Traft, 131 h. Plancons, 2 St. 
Birken, 195 St. w. Mauerlatten, 479 St. Rundkiefern, 
1 Rundtanne, 11 Sr. Rundelſen, 36 St. doppelte 
eich. Gijenbabulehmellen 

Kühl, Schulz, Neurewka, Bromberg, 3 Tr., 723 St. h. 
Plancons, 1334 St. Rundkiefern. 

Grützmann, Müller, Tockoszyn, Glietzen, 4 Tr., 14 St. 

ſchen, 1 Birke, 1935 St. Rundkiefern, 6 St. Rund⸗ 


ta nnen, 176 St Rundelſen. - 
Strauch, Sana Johannisburg, Drieſen, 7 Traften, | 

3566 Gt. Rundkiefern, 22 St. w. Balken. | 
Albrecht, Rütgers, Sabrodda, Schulitz, 3 Traften, 


St. doppelte und 26130 einf. kief. Eiſenbahnſchw. 
Oehlbaum, Gebr. Laufer, Sieniawa, Thorn, 3 Traften, 
418 h. Plancons, 7 St. Eichen, 375 w. Timbern, 


316 w. Balken, 767 w. Sleeper, 2174 St. runde, 


3176 St. einf. eichene und 325 kief. Eiſenbahnſchwellen; 


1 Traft, 485 h. Plancons, 31 St. Buchen, 446 w. 


M.-T., 10 w. Sleeper, 30 w. Mauerlatten, 5 runde 


schwach. 7 


2 Tr., 


eich. Eiſenbahnſchwellen. 2 x 

Schreier, Kretſchmer, Biala, Stettin, Schulitz, 
566 h. Plancons, 289 St. Eſchen, 1068 St. w. und 
42 geſägte w. Mauerlatten, 82 runde eich. Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen; 2 Traften, 20 h. Plancons, 29 w. Mauer⸗ 
latten, 595 St. Rundkiefern. 


Solawayczyck, Moſes Cohn, Gnoyno, Schulitz, 1 fen | 
eichene, | 

3298 d 1 i H H 
gelägte, RE SER i geist im Allgemeinen meni 


18 dreifache, 200 doppelte, 195 einfache 
120 doppe'te, 


Eiſenbahnſchwellen. 


e e Dial, Dana, o nördlichen Deutſchland ift die Temperatur geftiegen und 


hat daſelbſt die normale meiſt überſchritten, im übrigen 


667 L.⸗M., 56 w. Sleeper, 184 Faßdauben, 3711 


runde, 88 doppelte, 2515 einfache eich. Citenbabufhtm. | 
5 Friedrichshafen 
reich fanden 


Eider, Domeratzki, Tyckoszyn, Thorn, 8 Tr., 
Rundkiefern, 532 St. Tannen, 6 w. Sleeper, 13 w. 
Timbern, 32 St. Elſen. 


Berliner Fondsbörse vom 3. August. 


Die heutige Börse eröffnete in matter Haltung und mit zumeist } 


niedrigeren Coursen auf speculativem Gebiet. In dieser Beziehung 
waren die vorliegenden ungünstigen Tendenz - Meldungen der fremden 
Börsenplätze und andere die Speculation beunruhigende auswärtise 
Nachrichten yon bestimmendem Einfluss. Das Geschäft entwickelte 
sich bei mangelnder Kauflust ruhig; in der zweiten Hälfte der Börsen- 
zeit machte sich im Anschluss an spätere Wierer und Frankfurter 


Meldungen eine mässige Befestigung bemerklich. Der Kapitalsmarkt | 


erwies sich ziemiien fess für heimische solide Anlagen, während 
fremde, festen Zins tragende Papiere der Haupitendenz enteprechend, 
bedeutend schwächer erschienen. Die Kassawerthe der übrigen Ge- 


schäftszweige blieben ruhig und ziemiich behauptet. Der Privat-Discont -$ 


Wurde mi 2½ ros, aorırt. Aul internationaiea: Gebiet gingen öster- 
reichische Sredit - «etien zu niedriger Notiz mässig lebhaft um; Fran- 
zosen, Lomparden und audere österreichische Bahnen matter, erstere 
ziemlich belebt, auch Gotthardbahn abgeschwächt. Von den fremden 


Rede ſein konnte, ſo fanden doch einige 


größere Umſätze in Rückenwäſchen ſtatt und zwar n oi Tlanidst- F. 


Anfangs 40er bis 


Di ift heute der Dampfer | 
A 
Biscaya die Schraube und 


uguft. Seit vorgeſtern herrſcht hier 


ſammt 
In der Stadt 


Wilhelm, Segebarth, Linhamn, 


Danzig nach Wloclawek und Thorn: Schubert 


chen, 18 St. 


1,00 & | 


Banſe, | 


ee, 


| Stargard-Posen .. . . 103,50|10%/a 


Fonds sind sowohl russisehe Anleihen und Noten wie ungarische Gold 


rente und Italiener als schwächer bei mässigen Umsätzen zu nennen, 
| Denische una preassische Staatsfonds und inländische Eisenbann- 


Prioritäten test und rohig. Bank-Actien waren schwach und wenig 
lebhaft. industrie-tapiere ruhig. Montanwerthe schwach. Imlän- 
dische Eisenbahn - Actien durchschnittlich matter, 


Thüringer ] — = 
Deutsche Fonds. welter gern ne 8420 zn, 
Deu Relchs-Anl. 4 [204,50 Weimar-Gera gar... | 34 
Konsolldirte Anieihe 4½ 103,50 do. St. Fr. | 78,25] 2/6 
do. do. | 4 [104,00 | (HZinsen y. Staato gar.) Div. 1886 
N Stants-Schuläschelne Sih 99,90 | Gallzler 99,20 6,47 
Ken 990 | Gallzler ee | 6. 
Westpreuss.Proy-Obl] 4 (103,00 | Gotthardbaba „>... [10750] 4½ 
Landsch, Oontr.-Pfäbr.| 4 [103,75 | FErompr. End solo 
Cstprousn.Pfandbriafe | 8's | 97,00 loa oe | — | 6 
do: no 103,10 f c . Nordwestbann — 4% 
Pommersche Pfamabr. | 8 | 97,06 |T do. 1 5 = |m 
do, de. |4 [101,90 ne 85,8 — 
FR 40. 4 — +Reichenb.-Pardub, . 235 Th 
Posensoho neue do. | 4  |161,70 er ra 510 
Westpreuss. Pfandbr. | 5½ | 97,00 | Schweiz. Wend... 11.0 — 
4 de. 4 10340 sidostorr. Lombard 2175 — 
do Ser. [4 10% +17 7. 
de. do. jer. 102,00 = 
Pom. Rentenbriefe | 4 102,06 Ausländische Prioritäts- 
Porenzche do. 4 1102.00 Obligationen. 
Preussiseks de, 4 102,00 Gotthard-Bahn ... » 103,50 


a 
3 . do. d-Pr. 
Ausländische Fonds. en naka 
Oosterr. Goldrente . | 4 89,25 | | Oesterr.-Fr.-Staateb. 
Oosterr. Pap.-Rente . ee esterr. Nordwostb. 
do. Silber-Rente | 4% | 68,00 | do. do. Elbthal. 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 101,70 | «<idusterr. B. Lomb. 
do. Papierrente . 75,20 | +Siidósterr. 5% Obl. 
do. Goldrente . . A Ungar. Nordostbahn 
do. do. Ungar. do. Gold-Pr. 
Ung. Ost.-Pr. 1. Em. Brost-Grajewo ...« 
ER +Charkow-Azow rtl. 
+Kursk-Charkow . » 
+Kursk-Kiow ..... 
Mosko-Rjiisan . . . » 


Russ.-Engl. Anl. 1870 
do. Anl. 1871 
do. do. Anl. 1872 
de. do. Anl. 1878 


nen En N Un En En EA O EA E O OANA e E A A 
— 
Se 
se 
ja 
> 


do. do. Anl.1875 | 4½ | 86,60 | Iyosko-Smolenzk . . 100,28 

E lea |} E 
le y t -KOZlOW . . SN 

oe Rente 2 2475 Warschau Peres ave 100,76 

— y I TT 

Russ. II. Orient-Anl. Bank- u. Industrie-Actlen, 


do. IIL Orient-Aul. 


do. Stiegl. 5. au E 9155 100 ee 
COs Cin eo eke rlinor Onssen-Ver. |127, 
Buss. Rol. Schatz-Ob. 87,60 2 Handelsges. 145,80 


Berl. Prod. -u. Hand .- 
Bremer Bank.. 


<= 
= 


Amerik. Anleihe .. 


ERICH CH ST a es e E A A CU OD A UA A EU CR A A A A 

a 
17 
a 
o 

— 

e 

o) 

a 

= 

8 


Kewyork. Stadt- Anl. | 117,60 3 tobank 83,60 
o | e d e. 17 f 
Italienische Rente . 95,80 | Darmst. Bank. «.. [184,25 7 
. ax Deutsche Genss.-B . 133,00 & 
do. do. 104,49 Deutsche Bank...» 148,10 9 
de oleae 100,46 | Deutsche Eff. u. N. — | 9 
A ees — | Deutsche Reichsbank 142,90 8 
eee ab E 
Disconte-00 . > 
Hypotheken-Pfandbriefe. 0 ber Grunder Be: 7050 a 
| Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 6 [106.25 | Hamb. Commerz.-Bk. 11985 4h 
HI. u. IV. Em. 103,00 | Hannöversche Bank . [118 0 57 
II. Em ...... . | 44a [160,19 | Königsb.Ver.- Bank 107760 y i, 
III. 4% | 98,40 | Lübecker Comm. -k. 11405 E 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ [111,00 | Magdeb. Priv.-Bk.. - en 5 
Pr. Otr.-B.-Ored. 160,70 | Meininger Oreditbank 90, 8 a 
do. unk. y. 1871 | 5 102,80 Norddeutsche Bank . | — an 
do. do. v. 1876 | 4½ [101,70 | Oesterr. Credit-Anst . 37.75| 0 
Fr. Hyp.-Actien-Bk. . 4½ [110,00 Pomm. Hyp.-Act.-Bk 11900 € 
de. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-BK. . . 10790 la 
do. do. 4 100,00 | Preuss. Boden-Credit. 91000 8% 
tett. Nat.-Hypotk. . 5. 00,10 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 78860 ae 
do. do. 4½ [161,50 | Schaffhaus. Bankyer. 10100 8. 
Poln. landschaftl. .. | 5 61,25 | Schles. Bankverein . ; 15 e 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 80020 Süd. Bod.-Credit.-BE. 136, 8 
Russ. Central- do. | & 6,85 9 5 Be 8 10 0 1405 es 
Leipz.Feuer-Vere. . » — 
Lotterie-Anleihen. Bnuyerein Passage. : 8505 le 
Prüm. Deutsche Bauges. . « A 
ieee ree OTD 4 132770 A. B. Omanibusges. . [174,00 de 
! E Pr.- Anl. | — | 93,60 | Gr. Berl. Pferdebahn 1 1 Loa 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 11,10 Berl. Fappen Take 4975 = 
Hamburg.50rtl, Loose | 8 [191,10 . . K. 33560 1 
Köln-Mind. Pr.-S... 124,75 | Oberuchl, Eisenb. s 
Lübecker Präm.-Anl. | 8/2 | — RAE SOE AU A o 
Oestr. Loose 1854 . . | 4 112,16 = E 
de. Gren d. y. 1858 | — [20850 |. Berg- u. Hiittengessiisck. 
do. Loose v. 1860 17, |. 1838. 
do. Loose v. 1864 | — 289,00 Dir. 2 
Oldenburger Loose . | 3 149,40 | Dortm. Union Bgb. . 85 5 
Pr. Priim.-Anl. 1855 8/a 144, 00 Eönigs- u. Laurahütte 2100 7 
Y RaabGraz.100T.-Loose| 4 95,25 | Stolberg, Zink 87700 ay 
H Russ. Präm.-Anl. 1864 5 138,40 do. St.- Pr. 4015 la 
do. de. von 1866 | 5 133,90 Victorie-Mütte . . + | 10) 
Ungar. Loose. . | 221,255 „% — 
7 17 E Aug. 
echsel-Oours v. 3. 
Hisenbabn-Stamm- und Dos J E. 3 [16815 
Stamm-Prioritäts-Actien. A ae 3 168 25 
E 8 8 Tg. 1 
| Aschen-Martricht + . 5570 ried as see auon.| 3 | 2055 
Berlin- Dresden.. | 20,60] 0 Paris O 8 ae 2 30.80 
ee eee | — oe Bet oe 5 89 45 
Breslau-Schw.-Fb Rg. a RER B 
Y Halle-Sorau-Guben . | — 8 wen eae 153515 
do. St.-EF r. — e „ eens . ñ 
Megdeburg-Halberst. | — 3% | Petersburg 3 Woh 4 117 5 
A Mainz-Ludwigshafen 101,3 4%/s do 8 Yon. 00 
Marienbg-MlawkaSt-A | 74,90 85 Warschen » Tg. 
do. do. St.-Pr.|114,75 — — — 
Nordhausen-Hrfurt. 38,50 0 Sorten. 
40. St. Pr. 09,90 5 9960 
Oberschles. A. und O. 105 as cerssosso 20.80 
do. Lit. 83. a 0ve! OO 
| Ostpreuss. Südbahn |108,50| 2% | 20-Franos-St . 1 + 199486 
do. St. Pr. 122,50 5 Imperials per 500 Gr. « E 
hte Oderuferb, . | — — Dollar. e A 
a St.-Pr. — — Fremde Banknoten aa 0 
RNhein ische Franz. Banknoten .: 16285 
Ssgal-Bahn St.-A. | 57,0] 0 Oesterreichische BauEn: x E 
, do. St.-P. . 102,40 3a do.  Silberguldo 1145 


Russische Banknoten 


Meteorologische Depesche vom 4. August. 


& Uhr Morgens. 4. 
Original-Tologranma der Danziger Zoltung. 


¿“2 E El 8 & 
E f 53 5 
Stationen. 38 ss Wind, Weiter, 888 
58 Sloe 
aah EE 
Tull. ore 165 N 6 wolkig 11 
Nee ee 763 | N 4 | wolkig 12 
' Ohristiensund. . „| 764 NO 6 | heiter 15 1 
Kopenhagen 759 WNW. 3 | wolkig 1 
Stockholm 759 still — bedeckt 14 
Haparanda wie 762 N — | bedeckt 12 
Petersburg 755 ONO — | wolkenlos 20 
Moskau... +. + 751 NNO 1 | bedeckt 18 
. 64 N 4 halb bed. 13 
Bu 8 5 8 762 N 2 bedeckt 13 2 
Helder 760 ONO 1 wolkig 15 3) 
Sylt Der 761 N 1 | bedeckt 14 
Hambur; .. T61 WNW 1 | bedeckt 13 
Swinemünde . . 760 NW 3 | bedeckt 16 4) 
Neufahrwasser « 757 NW 2 | bedeckt 20 5) 
Memel 756 880 2 bedeckt 18 6) 
Paris ot 760 N 1 bedeckt 15 
Münster . . 760 N 2 [wolkig 15 
Karlsruhe +. + 759 SW 2 | wolkenlos 19 7) 
Wiesbaden 759 285 : weil 10 
. 761 
Cane 760 | OSO 1 | halb bed. | 16 | 9) 
Berlin 761 W 2 wolkig 15 
Wien 759 N 1 | bedeckt 17 
Breslan .. | 761 | WNW 3 | bedeckt 16 | 9) 
A 760 ONO 3 heiter 18 3 
Nia EGO | 758 | WSW 3 Regen 23 ¡11 
Trlet 759 | 80 1 | halb bed. | 22 


1) Soogang echwach. 2) Seegang schwach. 3) See ruhig, 4 Gestern 
Staubregen. 5) Nachts Regen. 6) Nebblig, starker Thau, Seegang 
Gestern Abend Wetterleuchten. 8) Heute früh Nebel. 
9) Gesterr Nachmittags und Nachts Regenschauer, 10) See sehr ruhig. 
11 Seegang schwach. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 schwaeh. 
4 = missig, 5 = frisch. 6 == stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 


Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 5 
Die Luftdruckvertheilung iſt auf dem ganzen Gebiete 
ſehr gleichförmig und daher die Luftbewegung allent⸗ 
halben ſchwach aus verſchiedener Richtung. Das Wetter 
i Aenderung. Erhebliche 


iederſchläge ſind nicht gefallen. Im ſüdlichen und 


eutſchland dagegen iſt es meiſt kühler geworden. 
atte geſtern Gewitter. Auch in Oeſter⸗ 
ſtellenweiſe Gewitter ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 | 2 |Barometer-Stand 

2 8 in Thermometer | Wind und Wetter. 

= | 2 | Millimetern. Celsius 

= 

3 4 754,7 17,5 WNW., flan, Regen. 

4 8 756,1 19,6 NNW., leicht, bewölkt, 
13 756,7 21,8 WN W., leicht, bewölkt 23 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermischten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann, — für den lokalen 
und provingiellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentzell: A. B. Kafemann, ſämmtlich in Sanzig. 


Rios 


Duc losuerciacran. 


Im Beae der Zw ingsvollſtreckun 
ſoll bas a 1 0 buche von Hunden 
a Blatt 6, Artikel 6, auf 

den a : des a ard 1 

ginge ragene, in Juadendorf, Bauer 

hof Nr. 6, ebene ade 

am 1. „ 1885, 
lormittags 10% Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 

Gerichtsſtelle — „Zimmer Nr. 42, 

verſteigert werden. 

Daß Grundſtück ft mit 711,45 Mk. 
Reineffrag und einer Fläche von 
26 5 J Herter zur Grundſteuer, mit 
135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ftener¡ beraitlagt, Auszug aus dev 
ele abi Abschrift des bs 
Grundbuchblatts und andere das 
Grundfkück Het feihe NA 
fowie » beſondere Kaufbedingun an 
können i in der Gen we VIII 

1 Nr. 43, eingeſehen werden. 
e Realberechtigten werden a 
Ende die nicht von rete auf be 
rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren, Vorhand denſein oder Betrag aus 
dem ‚Seimbbüche zu ur Zeit der Ein⸗ 
tra Een „Ver ene de 
nicht Une ins beſondere der⸗ 


a boa e Ar Heben 1 
: ma en mi 5 die Elben bei 


ai! ſgeldes gegen i 
1 Waſprüche im Range 


en, welche das Eigent 
dei rund tits; -beanf eae 
aufgefordert, bor Schluß des Ver: 
fete une dee die Einſtellung des 
re herbeizuführen, widrigen⸗ 
a da Fee uf redes das 
üg au 
an be © e a 
rtheil über th 
der Bente bie A 
am 22. September 1885, 
an Geri ich ale n va 
i t E. i 
verkündet werd ras a um 
“a Kn den 24. Juni 1885. 
E wigl. Amisgericht XI. 


answers! eigerang. 


ege der Zmangsnoll Skins 
fol: das im Grund’ Te bon 6 C sos 
burg Band 40, Blatt 2 ‘ne 456 
auf den Namen der Bauunternehmer 
Friedrich Ferdinand und Mathilde, 
se "Heumann, adopt. Banerheim⸗ 
a Beane eingetragene, in 
Chit tburg belegene, zu 


au] 


t benutzte Grundſtück 
S. September 1885, 
E den Boril 8 11 Ui ic 
em unterzeichneten Gericht, an 
im verſteigert werden. 
Das Grundſtück ift mit 870 „. 
e zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
“anta a p aus der Stenerrolle, 
e: bſchrift des Grundbuch⸗ 
5 I wait Abſchätzungen und 
alldere das Grundſtück betreffende 
en ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedin aud können in der Gerichts⸗ 
ſchreiheret des „Amtsgerichts Chriſt⸗ 
rs eiehen werden. 
ealberechtiaten 1 auf⸗ 
geforhet, die nicht von ſelbſt auf den 
89 übergehenden, Anſprüche, deren 
deuſein ober Betrag aus dem 
Gru zur Zeit der icht ben 
8; ‚u erleigetungdnermerfg nicht here 
ging, inSbelondere derartige Forde⸗ 
Ae von eri Zinſen, wieder: 
tebrenden: Hebungen oder Koften, 
[pá uc im Verſteigerunc 1717 vor 
Au enen zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
„betreibende Gläubiger widerſpricht, 
em Grrichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls diefelben bei Jeſtſtellung 
er geringſten Gebots nicht berück⸗ 
69990 1105 und bei Vertheilung 
au 5 a ge fe gen die berückſichtigten 
e welche bas Eigenthun 
. en, welche da igenthu 
de Grundſtücks ede 
aufgefordert, vor Schluß des Ver 
Heben bebe die Ginflellung de 
exſahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Sulclas das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an A a DA A aa 
rtheil über die Ertheilung 
des 1 0 Wird 
am 1 e ale 1885, 
3 12 Uhr, (1998 
citado CIDO werden. 
hriſtburg, den 3. Juli 1885. 
E Amtsgericht. 


 Iwangsversteigeruno. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
le das im Grundbuche von Nen 
aniſchau Nr. 18 auf den Namen der 
Wittwe Wilhelmine Pauline Wulff 
Becht Onapp und ihrer Kinder Amalie 
meftine Natalie nerebelidte Gendarm 5 
Gyguer, Saraline Auguſte Wilhelmine, 
¡¡Ebeline Erneſtine Friedericke, Yer: 
Dinand Wilhelm Benjamin, Reinhold 
Johann Peter, Friedrich Wilhelm 
eingetragene, tl Neu Janiſchau be⸗ 
legene Grundſtück 
a am 9. October 1885, 
SHO Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Geste he verſteigert werden. 


Das Grundſtück it mit 465,06 mé | 


Menevtras und einer Fläche von 
10 EN 80 ee tele zur Grundſteuer, mit 
: kutzungswerth zur Gebäude⸗ 
er e Auszug aus der 
teuerrolle, beglaubigte Abschrift des 
Grundbuchblatts etwaige Abschätzungen 
Und andere das Grundſtück bete fan 
pladivetjungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bed gen können in der Gerichts⸗ 
En eret eingeſehen ena 


Alle Neben en den auf⸗ 
nea die nicht von felbft auf den 
eher „Äbergebenben Anſprüche, deren 
Horben enſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen 
e im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur e falk von 95 

boten anzumelden und, fall 
treibende 1 0 wide 


falls hellen bei Beelen des se 
ſten Gebots nicht, 
werden und bei Vertheilung des wi 
gegen die berückſichtigten An⸗ 
rüche Su Range zurücktreten. 
“bh 5 0 mien, w 
3: beanſpruchen, werden 
luß des Ve 


Belanntmuchung 

In unſer Genoſſenſchafts⸗Reg 
iſt bei der unter Nr. 8 unter er 
irma e ee Carlet 


Beſitzer Eduard A Nieſen 15 War le 
garth aus dem Vorſtande ausgeſchieden 
und an ſeiner Stelle d 
der Generalverſammlung vom 13. Juli 
„1885, der Beſitzer Ferdinand Dreyer 
zu Baumgarth zum 
BVorſtandes gewählt worden iſt. E 


Umtsgericht IL 


Bekanntmachung. 
An der Altſtädtiſchen Kirche wird 
um 1. October cr. die Stelle des 
Digkonns vacant. Dieſelbe gewährt] ~ 
außer Stolgebühren und ee mer hs 
nung ein Fahne es u 


Inhaber der Seele bei a ad lang 
eine jährliche ot 
gebühren⸗Einnahme von etwa 2280 
ezogen, für deren Höhe der 5 5 | 
ſtädtiſche Gemeinde⸗Kirchenrath jedoch 
nicht aufkommt. a ee 595 
ſpäteſtens bis zum 1. September 1 
bei dem Altſtädtiſchen N 
JKircheurathe einzureichen. 
Bewerbern präſentirt der Genen 
Kirchenrath 9 zur Wahl, 
die ao 
e der 1 a 


br, den 29. Juli 1885. 
Der coli he ag 


Pferde- Giſenbahn. 


Wegen = 1 fahren 
feder Ohrcher Linie am 


BE erm die Einſtellung des 
yet peat 110 


geld in Mn auf Di 
ie Stelle des Ga tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des A 97 wird 
October 1885, 
a 12% Uhr, 
an EN 185 ae 


Auigliges 1 
Belanntmachung. 


Ueber das Vermö 
Guſtab Guttzeit hier 
am 29. Juli 1885, Nach 
das Concursverfahren eröffnet. 

Zum Concursverwalter iſt der 
Kaufmann Carl Schleiff hier ernannt. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 
19. Septbr. 1885, Vormittags 11 Uhr. 
Arreſt mit Anzeigepflicht, 
ſowie Friſt zur Anmeldung von Con⸗ 
curs⸗ Siprberungen, bis 19. ie 


Ueberall auch im höhern Stockwerken aufstellbar. — 


Otto! s neuer 


Prüfungstermin am 19. October ganzen Tag alle 10 Minuten. ae 


1885, Vormittag3 11 Uhr. 
Graudenz, den 30. Juli 1885. 


Berichtsfäneiber ses Königlichen, Er 
18: : 


a Wan Auslooſung von 
Bütow'er Kreis = es 


a n ge ogen worden: 
11 über 500 T ate) E 
kite 85 Nr. 143 über 100 Thal 
Littr. B. Nr. 159 über 100 Thaler 2% 
Lirtr. B. Nr. 181 über 100 Thaler. 
Dieſe Obligationen werden den In⸗ 
habern mit dem B 
daß die Rückzahlung der Valuta neb 
en Zinſen bis ultimo Dezember dieſes 
ihres gegen Rückgabe der Schul⸗ 
derſchreibungen und der Zinscoupons Be, 
Januar 1886 und an den 
folgenden Tagen durch die Kreis⸗ 
e bier! elbft 198 8 wird. 


Der Kreisausfchuh des Sucios | 


Bock⸗Auction 


der Kammwoll⸗Stammheerde 


in Kontken 
per Bahnhof, en Narienburs⸗ Bj 


312. Anguſt d. J., 
Nachmitkags 2 age 


Zuchtrichtung: Schwere Körber mit > ¿ 
ammwolle Um geſunde Thiere 
zum Verkauf zu 5 gehen die 
den Zügen 10 und 
Uhr Vormittags 
Jeder Bock wird at 

60 „H. angeboten. (18 
Four Rechnung des Hrn. Sääfeei 95 
Director Ganzel kommen noch E 
Bi Stück 1½ jährige Origi a 
Shropshire-Böcke meiftbietend oe 


EM ya 
P 


Aetien⸗Zuckerfabrik Viejas. 


Herrn Gutsbeſitzer E. ai in Lieſſan zum Mitgliede der Dine 
tion auf die Dauer von drei Jahren wiedergewählt hat. Die Direction bes 


Lichtenan iſt Herr Gutsbeſitzer G. Wonach in Dameran gewählt worden 
und Wette der Aufſichtsrath nunmehr aus . Da i 
Br. PT 


Belauntmachung. 


Die Erweiterung der ae 
Waſſerleitung hierſelbſt ſoll in öffent⸗ 
Mittwoch, den 12. Auguſt er., 


Uhr, 
En ale Rathhausſaale vergeben 


Springborn 


5 ¿Di Offerten find getrennt einzu⸗ 


2. Auf Diane der Rohre, 
e e me 


b. Auf olsen der neuen Rohre, 
Herausnehmen u. Wiederverlegen 
der alten Rohre, Aufſtellung der 
Hydranten un Waſſerſtänder ein⸗ Lage 
aller fen rn AN 


Infolge größerer, EN guns 
90 in England bin ich 10 Si 


hervorragend ihöne 
| | Hampshire», Oxford- 
shire, Shropshire-, 
Southdown- © — 
und Cotswold-Bicke. 


zu aussergewöhnlich 


billigen Preisen abzu⸗ 
een und ſehe gefl. Aufträgen ente 


e ad a. ft. b. 3 
Koſtenanſchlag und Bed anne 
auſe zur Einſicht aus, 
uf Erfordern gegen Er 
ftattung ber Ni den. bernbialg 


Sei l 


Am Montag, den 24. Auguſft d. gege 
„Vormittags 10 Uhr, ſoll im Gee 
haftelotale der Oberförſterei Pflaſter⸗ 
Pflaſtermühl ien 
ee a 

iia), a Aa. bet 


Neubrandenburg 
Schroeder. 


Holzverlauf! 


1000 ſtarke Eichen und pi 
:100 Kiefern und Fichten 

Lindenau per Friedenberg, 
Gerdauen Oſtpr. zum Verkauf. 
Wald liegt 4 Kilometer von der flöß⸗ 
baren Alle und 10 Kilometer von der 


faßt war. 1715 ‚aus 


0015 Ein en Heulen, 2 


ieſe, a 
ein und Bauftelle, 
Unland (Ablagen ꝛc.) 


937 Hekt. 
pete auf die 11 Jahre vom 1. Okto⸗ 
1885 bis incl. 30. September 
1896, meiſtbietend verpachtet werden. 
Bedingungen für die vor⸗ 


Ser, Offerten zu "richten 10250 die 


Prima Dichtwerk, 
Prima Zink in Plotten, 
Prima Weichblei in Mulden, 
be engl. e 


„ in A und Ba: 


u h bekannt gericht können aber 
on vorher beim . 
eſehen werden. 
Bemerkt wird nur, daß nach denſelben 
jeder Bieter auf das Mühlengrundſtü 
bevor er zum Gebote augelaifen wird, 
bei der in, Pflaſtermühl , befin lichen 
Unterreceptur der Königlichen For al 

er Ae pa u Seals N 


10 29. 


esl Metall u jal 


“pon Schiffsböden, fowie ſämmtliche 
anderen Metalle kauft zum e 


55 922005 rial. 
Rü ibengabeln, Heber, 
⸗Spaten,⸗Hackmeſſer, 

und Rübenmeſſer 


ES LO 
. die Eijen⸗Handlung von e tu 7 


bald mit voller Ernte zu verkaufen. Die Preisſtellung iff mäßig. Ich bin 
zu jeder weiteren Auskunft bereit. Nur Selbſtreflectanten wollen 10 217 
a 217 


a I ae . 
aschinenbau-Aulien-tesellschft a 


Berlin-Moabit und Dessan. 
Vertreter für Westpreuss enn: 
„Ciyilingenieür Wilh. 1 Elbing. 8 


18 g 0 8 


Mu, 


ots el GR (Patent der en Deutz). 


Keine besondere Bedienun 


‘Mein Gasverbrauch während der Pausen. — Jederzeit sofort betriebsfähig. 


Gasmotor ist in 14000 Exemplaren von zusammen 58 000 Pferdekraft_über 


die ganze civilisirte Welt verbreitet. — Prospecte mit ausführlichen Angaben grafis umd franco, 


Bekanntmachung. 


In hieſiger Stadt iſt die Stelle eines Stadtſchul⸗ Raths zu be⸗ 


Get. Die Anſtellung erfolgt auf 12 Jahre nach den in der Städte⸗ 
ordnung für die beſoldeten Mitglieder des Magiſtrats vorgejehenen |: 
Beſtimmungen. Das penſionsberechtigte Einkommen der Stelle iſt auf 
5400 Mark Gehalt und 600 Mark Wohnungsgeldzuſchuß jährlich feſt⸗ 
geſetzt. Die Uebernahme von Nebenämtern hängt von der Genehmigung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung ab. 


Erfahrene Schulmänner wollen ihre Bewerbungen unter Bei⸗ 


fügung von Atteſten bis zum 1. September dieſes Jahres an die Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung hierſelbſt einſenden. 


Königsberg i. Pr., den 23. Juli 1885. 


: Haren, 


Gemäß 88 37 und = unſeres Statuts wird Be Zur pide 
Kenntnis gebracht, daß die General⸗ Verſammlung am heutigen Tage d 


febt demnach wie bisher aus den Herren: 
Guts beſitzer Th. enter in Gr. tenian, — i 
Gutsberteer E. Weichbrodt in Lieſfau, $ 
Sadrifdirector, As Kruppa in Lieſſan. i 

E Bum Mitgliede des pul ichtsraths au Die Dau abu fünf Sale 
an Stelle des ausaejhiebenen errn Gutsbeſtter W. Friedrich in Gr 


105 ente? K. Johst in Lieſſan, en E 
q Es Rentier O.” Moeller | in Danzi 1 N = oF OGRA SE sub + Tr a 
Gutsbeſitzer A. Kluge in Barents inte das 

Gutsheſitzer Th. Goehrtz in Lieſſan, 

Gutsbeſitzer G. Worrach in dauern. 
An Stelle des ausgeſchiedenen Hefrn Rentier O. Thiel in Sicifi 
ft Herr Gutsbeſitzer Ludw. Geehrtz in Lieſſan zum ſtellvertretenden 


i 
nas 1 0 Direction und an Stelle des Herrn Gutsbeſitzer &. Worrach 


n Damerau der Herr Gutsbeſitzer Matziass in Kunzendorf, zum ſtellper⸗ 


retenden Sue des Aufſichtsraths gewählt. 


lr oe ee du das Gesche ahr 1984/85 ift auf 10 Band 
cent, gleich 60 A pro Actie, und zwar durch Abſorbirung der aus dem 


vorigen Geſchäftsjahre 1883/84 reſervirten 24 000 . und eines gleichen Bee 
trages aus dem Reingewinn des letzten Geſchäftsjahres, feſtgeſtellt und wird! 
vom 1. Auguft a. C. gegen 1 der Dividendenſcheine in uni 
Fabrik⸗ area ge 


Lieſſau, den 27. Juli 18 


Die Direction der Arlien Zucerfabrik sian, 


Th. Fornier.. B. Weichbredt. A. Kruppa. 


Actien⸗Zutckerfabrik Lieſſan. 


Gemäß Eintragung der Grundſchuld über die im Grundbuche von 
Lieſſau Band 2, Seite 73, auf unſerem im Marienburger Kreiſe belegenen 
Grundſtücke Lifan Nr. 26, Abtheilung III. Nr. 2 eingetragenen 180 000 l. 
d n Thaler) kündigen wir hierdurch folgende unſerer rundſchuldbrfefe 
und zwar: 

Nr. 166, 167, 183, 184, 185, 189, 256, 257, 282, und 284 üben 

je 600 Mark (200 Thaler) 
zur Rückzahlung am 1. Febrnar 1886 mit dem Bemerken, daß die Einlöſung 
an dieſem Termine gegen Einlieferung der betreffenden Grundſchuldbrieſe 
und der Zinsquittungsſcheine in unſerem Fabrik⸗ 1 0 erfolgt. 


Eine weitere Verzinſung über den 1. Februar 1886 hinaus findet bei . 


einiger ſpäterer Einlieferung der Grundſchuldbriefe micht statt. | 
Lieſſau, den 28. Juli 1885. 


ie Ben der Actien: Judea Lieflan, 


Th. Tornier.. R. Weichbrodt. A. > (8004 


E 


iger Fabrikant H. Mask ithe Hy 
ig 


Blitzableiter a 


aus Kupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigste und einfachſe Gory 
ſtruction, liefern complet 


Ferd. Ziegler & Co, ‘Bromberg. 
Proſpecte und Koſtenanſchläge gratis: ; (1261 
Ich bin Seitens einer von mir vertretenen Bank beauftragt, 
die in deren Beſitz befindlichen Güter 
Herrſchaft Garden, . Bor ei 
in as Gut L gelegen, 


Stol : Re 
ut Lankwitz ©, ag e 


1537 Da Fläche 


Die Grundſtücke Thyman Nr. 3, 56 u. 62 


Kreis Mariemottder (Weſtpreußen) von ca. 212 Morgen Fläche; womöglich 


mich wenden. 
Königsberg in Pr., im Juli 1885 A 


| Laser, Siniglider Comnifousath 


IE 


Gastonsum pro Stunde und Pferdekraft ı —1 Camere. me 
Bestellungen für Danzig nimmt auch Herr J. Zimmermann entgegen. Want (1428 


Brod⸗, Fleiſch⸗ ANO Wurſtſtopf⸗ 
maſchinen, Brod⸗ u. Schlacht⸗ 
meſſer, Tiſchmeſſer u. Gabeln. 


Koh hlenplätten in 


5 gerſchied. Sorten. 
Meſſingplätten, Kaffeemühlen, 


Ofenvorſätze in verſchiedenen 


Muſtern, Feuergeräthſtänder, 
Schirmſtänder, Tafelwaagen 


und Deecimalwaagen, ſämmt⸗ 
liche gußeiſerne Geſchirre, wie 


> Der Stabt⸗Verordneten⸗Vorf ſteher. a : 
j 


auch die größte Auswahl in 


blau emaillirten 
Geſchirr, 


Waſſereinter, NATA ei 


Bettſtellen mit Leis. Gurte, 


Drahtfederboden u, gepolſterte 
Bettſtellen, zuſammenlegbär. 


Rebolber, Patronen, 
Weiß⸗, Zink: und 
Eiſenbleche 


empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten 


Preiſen die Eiſenhandlung von 


J. Bro 
“Becta 43. 2 6005 


RT ie Was 
Holz. -Inlonfe-Subtik,, 
C. . Stendel, Boa 72 


empfiehlt ihre fit Sabre: Hellen 
und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 
Neuheiten zu den billigſten Preiſen. 
Preiscourant gratis, und franco. 


rl, Danzig 
empfiehlt ps 2 


| sclimiedesis, Tri er A 
von 100—400 mm, al = 1 


x ſſenbahnſchienen, 


Grubenſchi Hiühre 


Gashiühren,; 


patentgeſchweißte 


Siede⸗ Röhren, 
Stahlwellen 


und e AU rund, quadrat 


Comtoir und Lager: Brandgaife 8, 
Speicherinſel. shal 


Ausverkauf! 


Wegen volt docena 
9 7 eeine große Auswahl der feinſten 


agen zu den niedrigſten Preisen. 
Candane, auf ſchlechten Wegen leicht 
fahrbar, von 800 aufwärts, eine 
hochf. herrſch, Halb⸗Caleſche für M350, 
pwie einige gebrauchte, gut erhalt. 
Wagen, auch gute Amboſe⸗ zund div. 
Schmiedehandwerkzeung. (3305 


A. Feldtau, 
e Schl. 


vi € 44 de 13145 


3 2 8 


Dr. Ziem, 
Augen⸗, Naſen⸗ und 
Ohren⸗Arzt, a 
Langgaſſe 3. Sprechſt. v.9—5 Uhr. 


30) Sin zurüde| 
gekehrt. 65115 


A Dr, Crüwell, 
g homöopathiſcher Arzt. 


heilt alle Arten von äußeren, Unter⸗ 
leibs⸗, Franen⸗ u. Hantkrankheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin, bon 10 bis 

Vorm, 4 bis 6 Nachm. Auswärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
Sonntags.) (3112 


Lehrbuch 
über Krankheiten des Gehirns, Epi 
lepſie (Fallſucht), Neuralgie, Veits 


tanz, Hyſterie 2, ꝛc. verſendet zum E 
olle, nicht | 


di. 2 Dr. C. R 


Preiſe von 
Mühlenſtraße 28, 
(3302 


approbirter Arzt, 
Hamburg. 


Loose! 


zur Lotterie v. Baden-Baden, 1. Klaſſe E 
6,30 ell. e 


2,10 Al, Voll⸗Looſe 6, 


zur V Königsberg, da 


zur Rothen Kreuzlotterie à 5 el., 
zu haben in der 
Exped, d. Danz. Ztg. 
Die 


Schreib⸗Schule zum 
Selbſt⸗ Unterricht 


(3233 


Leopold Freiwerth, 


a Exemplar 4 ela, 
in der Papier⸗Handlung von 


„J. Lorenz, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 7. 


gm SER EISELE BOE ETO . 
Nuss-Liqueur, 3 


25 bo feine Qualität, & Flaſche 


empfiehlt 


25 Holzmarkt Nr. 28. 
FCC 


Ananasfrüchte, 


grog. ſchön und vollfaftig, find vom 8 
„Auguſt ab zu haben. Gütige Auf⸗ e 


träge nimmt ſchon jetzt entgegen. 
Luboſtron b. Labiſchin ( Aen). 


F. Luckow, 


Dbergärtner. 


Himbeeren, 


friſcher Pflückung, offerirt bei Partien 
zu billigem Preiſe E 
’ 


Mathilde Grunwal 
Gutſtadt. 
Taſchenmeſſer und Scheeren‘, 


3150) 


Raſirmeſſer und Streichriemen | % 


del in großer Auswahl 


Bormfeldt & Salewski, 


Wir empfehlen 


Maſchinen⸗Riemen 


in jeder Breite aus beſtem Kernleder 10 


zu billigſten Preiſen. (3062 a 
Kuntze & Kittler, 
Lederhandlung, 0 


Breitgaſſe Nr. 119. 


Reißzeuge u. einzelne : 


Reißzeugtheile, 


für Techniker und Schüler, empfehlen 
in ſtets reichhaltigſter Auswahl (3202 


Bormfeldt & Sale wskl. 


Wegen Aufgabe meines Flaſchen⸗ 
bier⸗Geſchäfts verkaufe 1 


circa 8000 Flaſchen 


mit Patent⸗Verſchluß, ſämmtliche 
Utenſilien und gut abgelagertes Grätzer 
Bier incl. Flaſche zu billigen Preiſen. 


August Küster, 
3050) Gr. Wollwebergaſſe Nr. 13. 
Beſtellungen auf echten 


Probsteier Saatroggen 


und ebenſo echten 13330 


Halletts red Pedigres-Weizen, 


bilden eriten Nachwuchſes, werden 
ald erbeten. 
R. Tue 


‘hel, 

Neukrügerskampe b. Stutthof. 
J Y 34, bis 444% 
Capitalien, mit Amortifa⸗ 
tion, Feuerverſicherung von Gebäuden, 
Mobilien und Einſchnitt vermittelt 
und Taxen fertigt 1350 
Arnold (Winterplatz 11), 
vereid. Kreistaxator u Sachverſtändiger 

für die Weſtyr. Feuer⸗Societät. 


100 Nambouillet⸗ 
chafe 


zur Zucht geeignet, ſtehen zum Verkauf 
und ſofortiger Abnahme bereit in 
Klonowken bei Pelplin. (3265 


Grundſtück⸗Perkauf. 


Eine comfortabel eingerichtete 
Färberei in einer größeren Propinzial⸗ 
ſtadt (10 000 Einwohner) iſt nebſt 
gutem Wohnhaus und Stallungen 
preiswerth zu verkaufen. Auch eignet 

iis pice Grundſtück zu jedem andern 
e 


: äft. 
Etwaige Reflectanten werden ges 

beten thre Adreſſe unter Nr. 3020 in 

der Expedition d. Ztg. einzureichen. 


ma | SAY 


1 


ift ſtets vorvátbig | Me 


131 [N 


J. 6. von Steen, 8, 


RAR AARRARARRARRAARRARARRARAAR BARARRARA RRA RARA CARA A | 
all, 


| 


70 


um er 


i 


amburg-Amerikanische 
x Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
Hamburg - Nein - Yori, 


Von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch und Sonntag, 
von Habre Dienſtags, 
Leſſing, 19. Auguſt. | Rhgetia, 2. Septbr. 


i (529) 
EMtoravia, 5. Auguſt. 
Friſia, 12. Auguſt. 

Weſtphalia, 16. Aug. 


. 


Potsdamerſtraße 21. 
Alexanderſtraße 14 c. 
Roſenthalerſtraße 10. 
Chauſſeeſtraße 8. 
An der Stechbahn 3. 
Leipzig. 


Rugia, 26. Auguſt. Hammonia, 6. Sept. 
Wieland, 30. Auguſt.] Suevia, 9. Septbr. 


i Hamburg ⸗Weſtindien, 
am 6., 21. und 24. jeden Monats von Hamburg laut Fahrplan der 
Geſellſchaft. 


ginnt am 
Mittwoch, den 


| Hambur Me eo , Frankfurt a. O. 
2 am 2. jeden Monats von ane laut m der Geſellſchaft. Ne 5. Auguſt. g 


: Auskunft wegen Fracht ertheilt Herr August Bolten, Hamburg. 
Wegen Paſſage und Abſchluß von Ueberfahrts⸗Verträgen wende 
3 man fid an Haupt⸗Agent Bruno Voigt, Sanzig, Langgaſſe 51. 


| Die Direction. 
i Telegramm⸗Adreſſe: Packetfahrt, Hamburg. 
3b ĩꝰͥ( ...!... ĩ 8 


> 
Dominiks⸗Einkäufen 


empfehlen wir 


zu außerordentlich billigen Preiſen: 


eine große Partie fehlerfreie, leinene 


Taschentücher 


e Bienenzücter-Vereins-Ansfellungi. Gilt. 


Dienftag, den 11. und Mittwoch, den 12. Auguſt er.: 


Verſammlung und Ausffellung 
La des Vereins der Bienenzüchter von Oftprenfen | 


zu Tilsit. 


Montag, den 10. yee 8 Uhr Abends: Begrüßung der Auswärtigen 
in der Bürger alle. : i 
Dienſtag, den 11., 9 Uhr Vormittags: Eröffnung der Ausſtellung in 
der Loge. Entree 30 Pf. 5 N 
— 10 Uhr: General » Verfammlung in der Bürgerhalle; Vorträge, 


mit verſchiedenen Borten im Dtzd., bedeutend unter dem ſonſtigen Preiſe. eral, a e 

Schwere reinleinene Iacgnard-Handtüder, per Did. al, 7,50 ab Wahl der ba Tae weak Commilfion. — Nach Schluß der Ver⸗ 

pe 2 3 vell: 5 7 „ 4,0 ſammlung gemeinſchaftliches Mittageſſen, Couvert a 1,50 Mark. 

Graue i 15 15 PA „ 50 „ Bufammenfein im Garten der Bürgerhalle. | 

„, ie 4 „Meter „0 Mittwoch, den 12. Auguſt c. 9 Uhr Vormittags: Zuſammentreten der 

he Weiße ” Y ” ” ” ” 0,35 ” ae tn. 7 , 

Schwere Jaeguard⸗Zwirn⸗Tiſchtücher, „ Stück 215500, — 4 Uhr Nachmittags: Vertheilung der Preife, Schluß der Aus: | 

de dazu paſſende Servietten „ De. 600 ; en Concert in Jacobsruhe. A i 
Laken, Halbleinen, doppelt breit, beſonders gut per Meter „ 1,00 „, Donnerſtag, den 13. Auguſt, 9 Uhr Vormittags: Honigmarkt in der Loge. | 

„ Reinleinen „ is 4 i als Ele) 4 Platzmiethe wird nicht erhoben. Amerikaniſcher Honig bleibt von 

Bunte Bettbezüge, waſchecht, i ee der Ausſtellung ausgeſchloſſen. Ausſtellern von außerhalb der Provinz 
Staubtücher in großer Auswahl ROAD Oſtpreußen werden Diplome, aber keine Geldprämien betta 

85 Ctm. breite Hemdentuche, Dowlas, in guten Qualitäten, 5 Anmeldungen zur Ansftellung nimmt Herr Kaplan Ramus, 

| per Meter 40,35  kowski, Tilsit, entgegen, Anfragen in Wohnungs - Angelegenheiten 

Herr Lehrer Haarbrucker, Tilfit. 


‘ Die Herren Landräthe werden gebeten, im Intereſſe der Landes⸗ | 
kultur die foftenfrete Aufnahme dieſer Anzeige in die Kreisblätter zu 
y veranlaſſen. (1760 


Leinen und Halbleinen 


i ſämmtliche Qualitäten und Breiten in bekannt großer Auswahl zu he 


aan A fertig genäht. 1 
Nählohn gratis. 
Fertige Bettbezüge, Laken, Matratzen und Keilkiſſen, 
Flanelle und Friſaden. 


we Schürzen, "WE 
ſelbſt gefertigt, größte Auswahl und billigſte Preiſe. 


Fabrikpreiſen. Vorſitzender 1 5 Bienenzucht 
Belt⸗Einſchütlungen Morde 


Vorſitzender des Lokal⸗Comites. 


Boye, 

E Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 
Gedämpftes Knochenmehl, Hornmehl, aufge: 
ſchloſſenes Knochenmehl, Superphosphate mit 
20—14 pCt. löslicher Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 


i Superphosphat, Peru⸗Guano, Kali⸗Superphos⸗ 
Po tr y le us F uc h 3 9 phat, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 


10, Wollwebergaſſe 10, ae Kali⸗Salze, Kali⸗Düngergyps 
—— — ieee . Hes 5 zu äußerſten Sabritpreifen unter een 


Fw... che Fabrik. 
Creas⸗Leinen, 


hemiſe 
Davidsohn. 
geklärt und ungeklärt, 


_ Ata N 111. 
zu Hemden, Bettbezügen und Later, N 
u Bunte Bettzeuge, 
Shirting, Chiffon, Dowlas, Hemdentuch, 
a Madapolame, 
Negligé⸗Stoffe, Pique Satin, Brillante, 
: Haus⸗Leinen 

empfiehlt 
N. T. Angerer, 
Danzig, Langenmarkt Nr. 35. 


Leinen⸗ und Federn⸗Handlung 
Wäſche⸗Fabrik. E (8314 


(2639 


Petschow. 


Rips⸗ Pläne, unterlege und 
waſſerdichte Staken⸗Pläne 


; empfehlen in größter Auswahl zu den anerkannt billigſten : 
a „Pkeiſen 5 4321 
R. Deutschendorf & CO. 
1 Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 8 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Wirklich reeller Ausverkauf. 


Vorgerückten Alters und krankheitshalber gebe ich mein ſeit ö 
40 Jahren beſtehendes 


Juwelen⸗, Gold⸗, Silber⸗, Uhren⸗ 
und Alfenide⸗Geſchäft 


auf. Sämmtliche Gegenſtände werden zu bedeutend ermäßigten Preiſe 


verkauft. 
M. H. Rosenstein, 
Juwelier, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Jagdpul ver- Specialitát: 
e Adler-Marke 


5445) 


Ferd. Ziegler & Co., 
Breslau, 
i Inhaber: Ad, Battefeld, 
Filiale: Danzig, Milchkaunengaſſe Nr. 20, 
liefern 
rohe und gummirte Haufſchläuche, 
Spiral⸗Saugeſchläuche, 


al EI PRES 

gesetzlich geschützt. 

62 W bi il NA 
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Staats-Medaille. us 4 


Reichenstein 


SR Wien 107 
\Verdienst-Medaille. 


Pulverfabriken 


| Maifritzdorf — Follmersdorf — Heinrichswalde und Kriewald 1 


N o o + Lid > 
6) Betrieb seit 1695 3. 
hält seine anerkannt vorzüglichen Fabrikate, auf Welt- und Proviuzial- 
Ausstellungen preisgekrönt, zu billigst. Preisen bei promptester Bodienung 
angelegentlichst empfohlen; insbesondere zur Jagd-Saison 


extrabestes Jagdpulwer 
„Adler-Marke“ 


sowie die sonstigen Jagd- und Scheiben-Pulver-Fabrikate in sorgfältig 
sortirten feinen und groben Körnungen und das wegen seiner Gleichmäss 
von allen renommirten Scheibenschützen bevorzugte Schützenpulver „Na 
Brand‘, 

Zu beziehen durch alle grösseren 
Fabrikanten 


Fettvieh⸗Auction zu Hohenftein. 


Donnerſtag, den 6. Uugujt 1885, Mittags 12 Uhr, werde ich zu 
Hohenſtein vor dem Gaſthauſe des Herrn Baſtubba im Auftrage des Guts⸗ 
beſitzers Herrn Philipſen zu Kriefkohl an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung verkaufen: 


ca. 35 bis 40 Stück Fettvieh. 


F. Klau, Auetionator, 
Röpergaſſe Nr. 18. 


Packungen, 
Dampfleſſelarmaturen, engliſche Waſſer⸗ 
ſtandsgläſer, Kieſelguhr⸗Compoſition 


a befte Engliſche (8232 

Dampfpreſchmaſchiuen, 

Marshall Sons & Co. 
Locomobilen und Dreſchmaſchinen 


in allgemein anerkannt vorzüglichſter Conſtruction und Güte des Baues, 
an unter jeder Garantie und gebe Reflectanten gern die Adreſſen der 
äufer von 
ea. 2000 dieſer Maſchinen allein in Deutſchland 
als Referenz auf. i e i 
Ich bitte um baldige Beſtellungen um rechtzeitig liefern zu 1 


Vollſtändiges Lager von Reſervetheilen ſtets vorräthig. 
Herm. Löhnert, Bromberg, 


General ⸗Agent. 


BEST 


Pulverhándler und Gewehr 5 


2067) 


ſten Mal zum © 
Schirme. 
Der Verkauf be⸗ Jeder Käufer erhält 


einen Fächer oder 
einen Kinderſchirm 


Nur Breitgasse 133 im Laden. : 


| don 


. Kommoden, engl. 
Ciſch⸗Uhren, Delfter Schüſſeln und 


8 erforderlich, Bedingungen na 


mit nur guten Empfehl. 


a eine, Stelle 


Gummi⸗, Asbeſt⸗, Hanf: und Baummoll⸗ 


SEE NE st EAT 


DA 


gratis. 


(3254 ff 


5 De im Re Bezirk 
Marienwerder, an der hanfee 
und Y Meile v. d. Stadt gelegen, 
6, Hufen culm., durchweg Acker 
I. bis III. Klaſſe, in guter ultur, 
mit ſehr guten Gebäuden, herrſchaft⸗ 
lichem maſſivem Wohnhauſe, vollſtänd. 
fehr gutem lebendem und todtem 
Inventar und brillanter Ernte, ſowie 
einer feſten Hypothek von 25 000 Thlr. 
Grundſt. 84 Thlr. pale r 0 000 
ich, Verhältniſſe halber für 50 000 
Thlr. mit 15 000 Thlr. Ansohlung qu 
verkaufen oder auf eine kleinere Des 
figung bei Danzig zu vertaufchen. 

Reflectanten belieben ihre Adreſſe 
unter 3046 in der Exped. d. Ztg. ein⸗ 
zureichen. 


Grundſtück⸗ 
Verkauf. 


Meinen am Dominikanerplatz ge⸗ 
legenen Hofraum und Haus, circa 
90 Fuß Straßenfront, beabſichtige 
ich zu verkaufen. Derſelbe eignet ſich 
der günſtigen Lage wegen, als am 
Markte und Centrum der Stadt, zu 
jedem Geſchäfte. 


3. A. Hoch, 


„Danzig. (2756 
Antilen!!! 
Große und kleine Schränke, do. 


Stand⸗, Kamin⸗ u. 
Balen, bejond. Umſtände wegen billig 
zu berfaufen Vorſtüdt Graben 44 i. 


2 


Umzugshalber⸗ 
iſt ein gut erhaltener, Flügel (Fr. 
Wiszniewski), 1 Schreib: u. Wäſche⸗ 
Secretär und 1 Kleiderſpind für jeden 
irgend annehmbaren Preis zu vers 
kaufen Paradiesgaſſe 36. (2982 


Hoher Verdienſt! 


Für den Vertrieb eines leicht ver⸗ 
käuflichen Artikels, derſelbe iſt ohne 
Concurrenz, namentlich an Behörden, 
Architekten, Hausbeſitzer n. |. w. wird 
für hier eine unbedingt ſichere Perſön⸗ 
lichkeit geſucht. Das Geſchäft 1 
und angenehm. Fachkenntniſſe N t 

era 
einbarung. Herren, die ihre Bonität 
nachweiſen können, belieben Offerten 
unter Z. E. 925 an Haaſenſtein u. 
Vogler, Berlin S W. einzuſenden. (3298 
zür ein Känigberger Delikateß⸗ "> 
Colonialwaaren⸗Geſchäft wird 
zum 1. September a. cr. ein älterer, 
umſichtiger (3300 
7 a 
Expedient 
eſucht. 

Off. mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
u. Photogr. unter F. 15885 befördern 
Haaſenſtein Vogler, Königsbergi / Pr. 

Für mein Cigarrengeſchäft ſuche 
ich einen 


jungen Commis 


der die Brauche erlernt haben muß. 


Max Auerbach, 

3360) Bromberg. 

Suche vom 1. October eine Stelle 

als Meierin, 

bin erfahren mit Separatoren der 
Tilſiter Magerkäſe und in der Wirth⸗ 
ſchaft. Offerten erbittet M. Rockel in 
Wapno b. Strasburg Weſtpr. (3284 


Vom 1. October ab ſuche ich 


als Meier, 


hin vertrant m. Separatoren u. Dampf⸗ 
betrieb. Offerten an Wee in 
Wapno b. Strasburg Weſtpr. (3284 


Eine erfahrene, mit den günſtigen 
Referenzen verſehene 


o o 
040 
rzieherin, 
die auch etwas muſikaliſch, ſucht nach 
J jährigem Aufenthalt in England, 
Stellung in einer feinen Familie. 
Adreſſen unter . H. a 


ei Sullenczin Weſtpr. 


In gebildeter Familie iſt ein 
r. gut möbl. Zimmer m. vollſt. 
Penſion an eine Dame abzu⸗ 
eben. (3234 


Holzmarkt 5 III. 


Weidengaſe 32 


ſind 2 herrſchafkliche Wohnungen, 
1. Etage 5 Zimmer, 2. Etage 3 Zimmer, 
nebſt Zubeh. z. v. Zu bej. v. 11 —1 U. 


Eine hochelegante 
Wohnun 


von 6 Zimmern, Bade⸗Einrichtung, 
Mädchenſtube und reichlichem Zubehör 
iſt zu vermiethen. Portier, Haus 
geſchloſſen. (2459 
Zu beſichtigen Hundegaſſe 123 J. 
von 11—1 Uhr. 
P ˙ V — 
Druck Verlag v. A. W. Kaf eme un 


